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Em Block von 120 Millionen .

Von Heinrich Karl Kunz .

Die Welle des Jubels , die dem Führer folgend von den

schneebedeckten Gipfeln der Alpen bis zum Meer der ewigen
Sonne hinabrollte und , zurückschlagend , noch einmal in Berlin

äufbrandete , ist verebbt . Das glanzvolle Ereignis des Führer -

besuches in Italien fügte sich der Geschichte ein . Seine innere

Mächtigkeit aber zittert in dem Gefüge Europas nach und

beschäftigt noch immer die Presse des Auslandes . Die Ehr¬
lichen beginnen zu begreifen , daß die imposante äußere Ge¬

staltung und die begeisterte Anteilnahme des italienischen und

des deutschen Volkes an dieser Staatsvisite mehr ist , als ein

aus dem Augenblick geborener Rausch . Sie erkennen die

daraus sprechende politische Tatsache , daß die sogenannten
Diktatoren , über deren „ Gewaltherrschaft " man sich so gern
entsetzt , ihre Ziele in einem Ausmaß auf ihre Völker über¬

tragen konnten , das den demokratischen Staatsmännern immer

Wunschtraum bleiben wird . Sie fühlen das Gewicht , das den

Gesprächen des Führers mit dem Duce zukommt , auch wenn ,
entgegen den Gepflogenheiten demokratischer Minister , kein

Papier unterzeichnet wurde und eine Fühlungnahme der

Generalstäbe unerwähnt blieb . Das Einvernehmen zwischen
Berlin und Rom ist tiefer begründet ; „ es zieht seine Kraft
aus der weltanschaulichen Gemeinschaft

" wie der Duce in

seinem Trinkspruch sagte und mündet in eine Politik
ein , die jenseits egoistischer Verträge die

Herstellung natürlicher Lebensbedingungen
unter den Völkern er st rebt .

„ Das politische Gleichgewicht beruht auf der Wirklich¬
keit der geschichtlichen Kräfte , die es begründen und be¬

stimmen .
"

Dieser Satz , von Mussolini bei der Abendtafel im

Palazzo Venezia ausgesprochen umschließt die letzten Gründe

für die Erfolge , die der Führer und der Duce verbuchen
können . Das Versailler Diktat mit seinem Ratten¬

schwanz von Verträgen sollte die europäische Vorherrschaft
Frankreichs verewigen . Ein Zustand , dem die „ Wirklichkeit
der geschichtlichen Kräfte

" und der völkischen Substanz ent¬

gegenstanden . Ein Staat , der seine zeitweilige Macht über

Europa immer nur aus der Uneinigkeit seiner Gegner her¬
leitete , kann unmöglich zur Vorherrschaft berufen sein . Ein
Volk , das noch nicht einmal den eigenen nationalen Raum

zu füllen vermag , kann auf die Dauer gesunde , junge über¬
völkerte Nationen nicht aus ihrer Bahn zwingen . Daran
ändern , auf lange Sicht gesehen , auch Bündnisse und General¬

stabsbesprechungen nichts . Das aufgehaltene Pendel schwingt
in seine natürliche Lage zurück , das Gleichgewicht stellt sich
von selbst wieder her . Und so kam es , daß der Führer das

Schanddiktat zerbrach , während unsere Gegner den Atem ver¬

hielten , weil sie im Innern die Berechtigung seines Handelns
nicht leugnen konnten .

Für das faschistische Italien , das sich auf der Tradition
des alten Roms aufbaut , entsprang das Verlangen nach
Wiederher ft ellung des Imperiums „ einer Wirk¬

lichkeit der geschichtlichen Kräfte
"

, das durch die wachsende
Übervölkerung zur Notwendigkeit erhoben wurde . Das meer¬

beherrschende Großbritannien suchte , weil es eine Be -

einträchrigung seiner Macht im Mittelmeer , eine Gefährdung
seines Jndienweges und seiner Interessen in Ägypten
befürchtete , die Aktion Musiolinis aufzuhalten . Es schob den

Negus vor und verfocht angeblich die Freiheit eines Volkes ,
das kulturell weit unter denen steht , die London seiner Ge¬
walt rücksichtslos unterworfen hat . Wo aber ein Gewicht in

seine natürliche Lage zurückstrebt , Helsen derartige Schatten¬
spiele nichts . Am Ende bleibt nur ein Nachgeben übrig , wie
es sich gerade jetzt in Genf vollzieht , eine peinliche Sache ,
die sicher nicht geeignet ist , das politische Prestige eines Landes

zu stärken .
Es sind knapp zwei Monate vergangen , seit die Wahrheit

des Musfolini
'
schen Satzes sich an einem dritten Beispiel

bewies , an der Heimholung der O st mark ins Reich .

Auch hier stellte der Führer das normale Kräfteverhältnis
her . In allen drei Fällen hat das Einvernehmen
zwischen Berlin und Rom katastrophale
Reaktionen verhindert . Von diesem Einvernehmen

sagte der Duce in seinem Trinkspruch , es sei durch den Besuch
Adolf Hitlers in Italien „ vollendet und besiegelt

"

worden . Nehmen wir die Äußerung des amtlichen „ Giornale
d ' Jtalia "

hinzu , die besagt , daß ein Mißerfolg des einen

Partners auch die Kraft des anderen schwächen würde , und

deshalb vermieden werden müsse und das Wort des Führers :

„ ich und mein Volk werden Italien in schwerer Stunde die

gleiche Freundschaft beweisen
"

( wie der Duce im Fall Öfter -
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Konrad Henlein in London . — Unterredung mit dem diplomatischen Berater der englischen

Regierung Bansittart . — Versprechungen und Praris .

Major Attlee reist nach Prag .

as . Berlin , 14 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die London reise Konrad Heuleins
stoßt in der ganzen Weltöffentlichkeit auf ein ungewöhn¬
lich großes Interesse . Man kann darin , zumal es

keineswegs die erste Reise Henleins nach London ist , einen
Beweis dafür erblicken , wie sehr die sudetendeutsche Frage in
den Vordergrund gerückt ist . Die englische Presie hat sich mit

5roßem
Eifer bemüht , Näheres über die Vorgeschichte und den

Imetf dieses Besuches in Erfahrung zu bringen . Das ist ihr
jedoch nicht gelungen . Henlein selbst hat lediglich erklärt :

„ Ich bin von alten Freunden nach England eingeladen
worden . Meine Unterhaltungen waren privater
N a t ur , es ist natürlich , daß dabei das sudetendeutsche Pro¬
blem besprochen wurde . Die politische E i n st e l l u n g
Englands ist von großer Bedeutung für
Europa ." Sehr ausführlich verzeichnet die englische Presie ,
mit wem Henlein bisher sprach . Dabei ergibt sich , wenn man
diese Namensliste durchsieht , daß Henlein in erster Linie mit

Persönlichkeiten zusammen war , die in der sudetendeutschen

Frage wenig Verständnis gezeigt haben , so u . a . mit Winston
C h u r ch i II , mit Sir jtorman Angel und mit dem be¬
kannten Abgeordneten der Nationalliberalen Partei , Harald

Nicholson . Es hat aber auch eine Unterredung mit dem

diplomatischen Berater der englischen Regierung , Vanstttart ,
stattgefunden . Die englische R̂egierung hat sich jedoch beeilt ,
auf eine Anfrage des tschechischen Gesandten zu erklären , daß
fie feine Absicht habe , direkt an Henlein her -

anzutreten . Die sehr ausführliche Berichterstattung der

englischen Presse über diesen privaten Besuch Henleins er -

8feint
uns , wie gesagt , kennzeichnend dafür , wie groß das

nteresie Englands an der sudetendeutschen Frage ist . Das

zeigt im übrigen auch eine weitere Meldung , nach der der

Führer der englischen Arbeiterpartei , Major Attlee , und
der außenpolitische Sachverständige der gleichen Partei , Dr .

Dal ton , sich Ende des Monats nach Prag begeben
wollen .

In der Tat würde ein genaues Studium der sudeten¬
deutschen Frage für die englischen Politiker von größtem
Vorteil sein . Noch immer finden sich in England die selt¬
samsten Ansichten über die „ deutsche Minderheit

" in der

Tschechoslowakei , wobei es nicht einmal ohne falsche Angaben
über die Zahl und die Art der Siedlung der Sudeten¬

deutschen abgeht . Abgesehen davon , scheint man allzu geneigt ,
Versprechungen der Prager Regierung gläubig hinzunehmen ,
während die Praxis in der Tschechoslowakei absolut nicht mit

diesen Versprechungen in Einklang steht . So ist es auch kenn¬

zeichnend , daß die heute erscheinende Nummer der von Konrad

Henlein herausgegebenen Wochenschrift „ Die Rundschau
" an

sechs Stellen der Beschlagnahme verfiel , weil sie Berichte
über Übergriffe des tschechischen Militärs gegenüber Sudeten¬

deutschen veröffentlichte . So empfindlich nun Prag gegenüber
solchen Berichten ist , so geschieht nicht das mindeste , um solche
Übergriffe zu verhindern oder um die Schuldigen zur Rechen¬
schaft zu ziehen . „ Die Zeit

"
, das Organ der Sudetendeutschen

Partei , muß immer von Übergriffen gegenüber den

Sudetendeutschen berichten . Sie muß auch gleichzeitig sest -

stellen , daß noch niemand bestraft wurde , weil er

sudetendeutsche Jnteresien verletzte . „ Wer nicht gegen Über¬

griffe einschreitet
"

, so schloß „ Die Zeit
"

ihren Artikel , „billigt
stillschweigend . Das weiß jeder Sudetendeutsche , nicht
aber jeder westeuropäische Diplomat .

"

Ciano empfing den tschechischen Gesandten .

Rom , 13 . Mai . Außenminister Graf Ciano hat am

Freitag vor seiner Abreise nach Gaeta , wo er sich an Bord
des Panzerschiffes „ Cavour "

begab , um den Duce auf der

Fahrt nach Genua zu begleiten , den tschechoslowakischen Ge¬

sandten empfangen .

Die Streitigkeiten um die mexikanischen Ölfelder
Abbruch der Beziehungen zu England .

Mexiko - Stadt , 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Mexikohat
die diplomatischen Beziehungen zu England
abgebrochen und seinen Gesandten in London ,
Primo Villa Michel , abberufcn .

Am Freitagnachmittag empfing der mexikanische Außen¬
minister Euardo H ay den britischen Gesandten Owen St .
Clair O

'
Malley und überreichte ihm die Antwort auf

die britische Note in der Frage der reklamierten Schaden¬
ersatzzahlungen . Gleichzeitig überreichte der Außen¬
minister dem britischen Gesandten einen Scheck über 3 61 737

mexikanische Pesos als Jahreszahlung für die

reklamierte Forderung . Bei dieser Gelegenheit wurde dem

britischen Gesandten notifiziert , daß „ angesichts der wenig
freundschaftlichen Haltung der britischen Regierung Mexiko
gegenüber

" die mexikanische Regierung die Abberufung ihres

Gesandten in London und des Eesandtschaftspersonals für
notwendig halte . Die Gesandtschaft werde geschlossen und die

Archive würden dem mexikanischen GeneraRonsul übergeben .

Der britische Gesandte in Mexiko hat bisher noch
keinerlei Instruktionen aus London empfangen . Da die An¬

gelegenheit vermutlich in einem Londoner Kabinettsrat be¬

handelt werden dürfte , kann eine Entscheidung wohl auch kaum
vor Mitte nächster Woche zu erwarten sein .

Der jetzt erfolgte Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen zwischen Mexiko und Großbritannien ist der

zweite innerhalb von IS Jahren . Im Jahre 1924
wurden wegen der Ermordung der englischen Landbesitzerin
Rosalie Evans im Staate Puebla schon einmal die Be¬

ziehungen abgebrochen . Damals wurde der britische Ver¬
treter aufgefordert , das Land innerhalb von 24 Stunden zu
verlassen . Als er sich weigerte , wurde er in der Gesandtschaft
belagert , bis er mehrere Tage später abreiste .

Die Welt in Erwartung der Mussolini - Rede .

noch aus dem Mittelalter stammten , wurden niedergerisien
und durch lichte Hochhäuser ersetzt . Die Hafenanlagen wur¬
den modernisiert , Prachtstraßen , öffentliche Gebäude , Kranken¬
häuser und andere Bauten in monumentalem Stil sind auf -

gcführt worden .

Diese Leistungen des Faschismus zu besichtigen , ist der
Duce nach Genua gekommen . Und Genua freut sich darüber .
Die ganze Stadt prangt im Festschmuck. Überall flattern
Fahnen und Standarten , und von den Häuserfronten wallen

prächtige Teppiche herab .

5n raschem Vormarsch auf die Lunghai - Bahn .

Der Duce in Genua eingetroffen .

Genua , 14 . Akai . ( Funkmeldung .) Unter dem D r ö h -

nen der Salutschüsse lief das Schlachtschiff
„ Cavour

" mit dem Duce des faschistischen Italien an
Bord um 9 .30 Uhr in den Häfen von Genua ein . Dem
Schlachtschiff folgten die Einheiten des 1 . und 2 . Kriegs¬
schiffgeschwaders der italienischen Flotte . Langanhaltender
Jubel empfing Mussolini , als er sich an Land begab . Unter
den Ehrenformationen , die sich zum Empfang des Duce ein¬

gefunden hatten , bemerkte man auch eine Abordnunff
der Ortsgruppe Genua der AO . der NSDAP ,
mit der Ortsgruppenfahne . Auch derdeutscheEeneral -

konsul war anwesend .

Schon seit den frühen Alorgenstunden marschierten die

Abteilungen der Schwarzhemden zu den Sammelplätzen , um

dort die Rede Mussolinis mit anzuhören , die er um 11 ll h r

auf der Piazza della Vittoria halten wird .

Ganz Genua steht schon seit Tagen im Zeichen des Be¬

suches Mussolinis . Zwölf Jahre sind vergangen , seitdem der

Duce diese schöne Hafenstadt an den Gestaden des Ligurischen
Meeres , diese schon vor Jahrhunderten durch ihren Handel
und die Aufgeschlossenheit ihrer Bewohner zu Rühm und

Bedeutung gelangte Stadt zum letzten Male besuchte . Immer

hat schon
'

Genua in der italienischen Geschichte eine hervor¬

ragend « Rolle gespielt , und auch fett der Gründung des neuen

italienischen Imperiums fällt ihr eine wichtige Aufgabe zu :

Ausfallstor für den Handel vor allem mit

Äthiopien zu sein . Gewaltig ist , was der Faschismus
in dieser stets von geschäftigem Leben durchpulsten Großstadt

geleistet hat . Groß sind vor allem die städtebaulichen Umge¬
staltungen , die ganz neue Stadtviertel , in modernstem Etile

errichtet , erschlössen haben . Unhygieuische Häuserblocks , die

Der Rückzug der Chinesen beginnt .

Schanghai , 14 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) Der Schwerpunkt der großen Schlacht um den

Besitz der Lunghai -Bahn verschiebt sich mehr und mehr auf
den linken japanischen Flügel , der , aus südlicher

Richtung vorgehend , am Freitag ein Gebiet erreichte , das

etwa 60 Kilometer südlich der Lunghai - Bahn zwischen Hsut -

schau und Kweitö liegt . Trotz lebhafter chlnesischer
Gegenangriffe aus westlicher Richtung schreitet der

japanische Vormarsch rasch fort .
Die chinesische Schlüsselstellung bei dem wichtigen Ei,eu -

bahnkuoteupunkt Hsütschau erlebte am Freitag den bisher

größten japanischen Luftangriff . Sämtliche chinesischen

Berteidiguvgssiellnnaen wurden von 70 Maschinen auf
das schwer st e bombardiert . Gleichzeitig gelang es

den japanischen Fliegern die Strecke der Lunghai - Bahn zwi¬

schen Kweitö und Kaifeng in einem größeren Ausmaß zu zer¬
stören .

Rach Ansicht des Sprechers des hiesigen japanischen
Hauptquartiers befinden sich die chinesischen Truppen bereits

auf dem Rückzug , um der drohenden Umklammerung nach
Möglichkeit zu entgehen .

Gegen den Willen ihrer Heeresleitung .

Hongkong , 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Trotz des Befehls
der chinesischen Heeresleitung , um jeden Preis in ihren Stel¬

lungen auszuhasten , legten die chinesischen Truppen am Frei¬

tag ihre Verteidigung auf die Linie Hotseh — Kinsianh —

Peihsten zurück , da sie
'

sich durch den japanischen Vormarsch
über den Gelben Fluß nördlich von Hotseh wie auch durch
das Vordringen der Japaner über Weischansuee in Richtung

Pechsien am rechten Flügel bedroht fühlten .
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er die Front der Knappen vom

Hermann Göring : „ Übertriebene Gemütlichkeit ist ein Stück Faulheit .

Deutschland ,
das Land der Lebensbejahung

gez . : Robert Ley .

idr Willkommen zu . Hinter den Jungen und Mädels drängten

sich die Linzer . Auch sie winkten und jubelten ihrem „ eisernen

Hermann
"

zu .

s Links : Eeneralfeldmarschall Hermann Göring sprich : anläßlich oes Bauveqinns oer grgantlschen pieichswerk «

Hermann Göring
" auf dem Festgelirnde Et . Peter bei Linz . — Rechts : Der Eener -alseldmarichatt vollzieht

l Ken elften Spatenstich zum Fliegerhorst Hörsching bei Linz . ( Weltbild , Ä .)

Blumenstrauß .

Dann sprach der Landeshauptmann von Oberüsterreich ,
E i g r u b e r , die eisten Willkommensworte . Er feierte den

Eeneralfeldmarschall als den Mann , von dem der Führer bei

der Betrauung mit dem schweren und entscheidenden Werk des

Vierjahresplanes gesagt habe : „ Ich habe an die Spitze des

Werkes den besten Mann gestellt , den ich für diese Aufgabe

besitze , den Mann der größten Entschlußkraft , der weiß , daß
es sein mutz , so oder so : Hermann Göring .

"

reich ) , dann enthüllt sich uns die Bedeutung der Gespräche in
Rom und der herzliche Händedruck der beiden großen
Staatsmänner beim Abschied im Bahnhof von Florenz wird

zum feierlichen Bekenntnis . Zum Bekenntnis zu
einer Politik , die daraus gerichtet ist , die durch Gewalt

erzwungenen Bindungen und damit die Ursachen zu Streit
und Unfrieden zu beseitigen und für Europa einen ehr¬
lichen und aufrechten Frieden herbeizuführcn .

Niemand , der guten Willens ist , kann sich von den

römischen Gesprächen bedroht fühlen . Auch die Paraden und

militärischen Vorführungen widersprechen dieser Behauptung
nicht . Sie waren keine Demonstration gegen irgendjemand ,

Größtes Werk der Ostmark entsteht
* Baubeginn der gigantischen Werke „ Hermann Göring " in Linz .

Der Generalfeidmarschall auf dem Festgelände
Linz , 13 . Mai . Ein strahlend blauer Himmel wölbte sich

über dem Festgcländc dicht vor den Toren der Stadt Linz .
Die Tribüne erhob sich in der Mitte des 500 Hektar grotzen
Geländes , das bald eines der g r ö tz t e n 2 n d u st r i c w e r k e

Europas tragen wird . Hier werden sich die Hochöfen
erheben und rundherum Kokereien , ein Stahlwerk ,
ein Walzwerk . Schon ist der Kanal abgesteckt , der hier
von der Donau bis in das Herz der gigantischen Anlagen vor¬

getrieben werden soll . Zu den 500 Hektar Land , dos die

eigentlichen Werke benötigen , kommen noch 2 0 0 Hektar
Baugrund für die Arbeiteihäuser .

An der Ehrentribüne streckte sich der riesige Fangarm des

Baggers in die Luft , des größten Deutschlands , der sich bald

erstmalig in die Ostmarkeroe festbeitzen und seine erste Last
hochreißen soll .

Nach dem Verlasien des Bahnhofes bewegte sich die

Wagenkolonne zunächst durch die Eoethestratze . Beiderseits der

Stratze fritten BdM . und H2 . Aufstellung genommen , ein

wahrhaft entzückendes Bild . Aus Tausenden junger Kehlen

jubelten sie dem Generalfeldmarschall Hermann Goring

Wir wollen datz es denen , die nach uns kommen , einmal

besser geht . Wir schuften und schassen sür die Zu -

k u n f t , für das ewige Reich .
Mit einer Auffassung , die da und dort vorhanden gewesen

ist , will ich aufräumen : Ich habe das Arbeitsprogramm für fcie

Ostmark nicht verkündet , um lediglich die Arbeitslosigkeit zu

beseitigen . Hierzu wären vielleicht andere Arbeiten besser ge¬

wesen .
"

Dieses Aufbauprogramm ist ganz unabhängig

von der Arbeitslosigkeit von mir festgelegt worden .

Es ist ein Programm , das das Fundament für das kom¬

mende Leben in der Ostmark bildet . Nicht nur vorübergehend
werden einige hunderttausend Arbeitslose in Arbeit und Brot

gebracht werden , eine gewaltige Plattform wird geschaffen ,

auf der nun ein einzigartiges Wirtschaftsleben beginnen kann .
Aus diesem Aufbauprogramm heraus sollen jene Strome

flietzen , die dereinst euch allen hier und denen , die nach euch
kommen , dieses Leben bester gestalten und den Standard

Sie will damit einmal im Jahre Freude und Schönheit als
die Grundlage jedes sozialistischen schaffens bewutzt in das

Blickfeld des gesamten deutschen Volkes stellen . Der Höhe¬
punkt dieser Reichstagung , der grotze Festzug , wird in diesem
Jahr eine einzige Sinfonie dieses Wollens des neuen Deutsch¬
lands fein .

2 . Die Deutsche Arbeitsfront hält die Reichstagungen all¬

jährlich in Hamburg ab , um damit dieses vor Deutschland und
der Welt zur „ K r a f t - d u r ch - F r e u d e st a d t "

zu machen .
Mit Freude und Schönheit ist überall Grotzzügigkeit und Kühn¬
heit verbunden . Deshalb glaubten wir , als Standort unserer
Reichstagungen keine bessere Stadt als Hamburg wählen
zu können .

"
Als zweite „ Kraft - durch -Freudettadt

" in Erotz -

deutschland wird nach der Wiedervereinigung bet Ostmark mit
dem Reich das alte herrliche Wien ausgebaut werden , um
damit der wundervollen deutschen Stadt ihre klingende und

singende Mistion zurückzugeben .

3 . Die Reichstagung der NSE . „ Kraft durch Freude
" in

Hamburg ist bereits zum Mittelpunkt eines grotzen
Welttreffens aller jungen Menschen geworden , die im
Nationalsozialismus nicht mehr die Verwirklichung des
Klastenhastes sehen, ' sondern die vielmehr daran glauben , datz
Nationalsozialismus darin besteht , die Menschen glücklich und
froh , kräftig und gesund und damit zufrieden zu machen .
Sowjetrutzland hat das Lachen verloren . Der
Bolschewismus nimmt dem Menschen die Freude . Deutschland
dagegen lebt in Gesundheit und ist die Heimat der wahren
Lebensfreude geworden . Deutschland ist das Land von
Kraft durch Freude . Davon kann sich jeder auf der
Reichstagung in Hamburg überzeugen .

emporhebcn .
Das Hüttenwerk , das wir hier errichten wollen , hat in

diesem Programm eine gewaltige Bedeutung . Als ich den

Vierjahresplan übernahm , da habe ich mit Erschrecken fest¬

stellen wüsten , datz Deutschland dereinst angewiesen sein wird ,
den Rohstoff Eisen fast ausschlietzlich aus dem Ausland

einzuführen . Neben dem Brot , neben der Ernährung ist
k e i n R o h st o f f f o w i ch t i g w i e E i s e n . Mögen andere

Gold besitzen — wir sind glücklich , datz wir Eisen besitzen .

( Lebhafter Beifall . )
Mit dem Gold handelt man , das (Eilen aber sichert die

Freiheit der Nation . Eewitz , es ist sehr schön, auch Gold zu

besitzen , aber alles Gold nützt nichts , wenn kein

Eisen vorhanden ist , um den Besitz zu sichern und zu

schützen . Gold mag als Gradmesser der Wohlhabenheit einer

Nation gelten , das Eisen aber gehört dazu , den Lebensstandard
und die Wohlfahrt eines Volkes zu schützen und zu schirmen .

Eisen und Kohle sind die Erundrohstoffe und au ?

diesen beiden Grundstoffen baut sich alles andere auf . Mit

ihnen wird sich unsere Wirtschaft in der Welt zu behaupten

wisten .
Entscheidend für das Blühen der Wirtschaft ist schliehlich

immer nur die Arbeitsleistung . Wir Deutschen können stolz

sein auf unsere Arbeitskräfte , die gewaltige Werte schaffen .
So wird nun auch hier als Tochter der gewaltigen Hütten¬

werke in Salzgitter durch harte Arbeit das größte Werk

des Donauraumes entstehen . An der Stelle , wo wir

jetzt stehen , werden einstmals gewaltige Hämmer dröhnen , wird

die Sinfonie der Arbeit brachen . In diesem Walzwerk wird

das Eisen zur letzten Stahlhärte geformt . Hier geht die Um¬

formung vor sich : aus Kohle und Erz wird Stahl .

Angeschlosten an den Erzreichtum der Alpen , aus denen heraus
die vollbeladenen Züge mit Erz hierher fahren werden , wird

in wenigen Jahren diese Stadt auch eng verbunden sein mit

dem deutschen Kohlenrevier . Denn ohne Kohle kann Erz nicht

gestaltet , nicht geformt werden . Wenn darum heute mit aller

Kraft und aller Energie in schärfstem Tempo die Wasser -

verbindung Rhein — Main — Donau vollendet

wird , dann sind auch hier wieder die Anforderungen dieses
Werkes tonangebend für das Tempo .

So wird Linz aus dem bisherigen Traum eines kleinen

Provinzstädtchens aufwachen zu einem mächtigen Wirt -

schaftszentrum , eng angeschlosten an die gewaltigen
Lebensströme Deutschlands . ( Jubelnde Begeisterung .)

Ich habe keinen sehnlicheren Wunsch , als datz es gelingen
möge , dieses Werk hier so schnell erstehen zu lasten , wie es bis¬

her noch nie für möglich gehalten wurde , und doch dabei so gut
und so festgefügt , datz cs

"
noch lange als Wahrzeichen deutscher

Schaffenskraft währen wird .
Wenn diesem gewaltigen Aufbauwerk andere haben

weichen müssen , wenn heute hier Bauern von ihrer alten

Scholle umgesiedelt werden mutzten , so mögen sie darüber

nicht Gram fein . Ich weitz , wie schwer es ist . sich von der

Schotte zu trennen , aber der grotze Zweck lohnt die Mühe und

lindert Unglück und Schmerz . Es wird alles geschehen , um

diese harte Notwendigkeit so schonend wie möglich durchzu¬
führen . Alle diejenigen , die durch die Entstehung dieser Werke

sich zunächst geschädigt fühlen , werden balb erkennen , datz auch
für sie ein neues und schöneres Leben beginnt . Meine besten
und aufrichtigsten Wünsche gelten der Zukunft dieser Bauern .

Von all jenen aber , die hier mit Hand anlegen sollen ,
die Mitwirken dürfen , verlange ich höchste Anspannung ,
höchsten Einsatz . Möge dieses Werk stets die Liebe seiner
Arbeiter besitzen , dann kann ihm nichts geschehen , dann wird

es jede Schwierigkeit überstehen und überdauern . Ein

strahlend blauer Himmel wölbt sich über den Beginn dieses
Werkes . So rote die Sonne wieder scheint im reinen Glanze ,
so möge ewig die Sonne dem Werke scheinen und seinen
Arbeitern Kraft und Freude spenden . Das Werk soll mühen
und arbeiten zum Segen der Stadt , zum Segen der Ostmark ,
und was das Entscheidendste und Wichtigste ist , zum Segen
der ganzen deutschen Skation .

So gebe ich denn den Befehl : Die Arbeit beginne !

Der Niesenbagger begann seine Arbeit .

Der Generalfeldmarschall hatte geendet . Nun folgte ein

wahrhaft historischer Augenblick : Der Eeneralfeldmarschall ,
Staatssekretär Körner und der Generaldirektor des gewaltigen
Werkes , Pleiger , betraten die Brücke des Äiefenbaggers .
Ein Griff an den Hebel . Dampfhähne zischten , langsam lenkte
sich der riesige stählerne Arm , die gewaltigen Zähne , ber

Förderschale fragen sich tief und immer tiefer in die Erde , die

jetzt noch zartes Grün und Blumen trägt . Ein Förderzug
fährt heran , mit der schweren Last schwenkt der Ereifer hinüber

zum Wagen , die Förderschale gab die (Erbe frei und der erste

Wagen füllte sich ."
Der Eeneralfeldmarschall verließ die Brücke des Baggers

wieder und schritt zur Ehrentribüne . Der schweigende Bann ,
in den dieser historische Augenblick alle geschlagen hatte , löste
sich in brausenden Jubelstürmen . Es hoben sich die Arme zum
Gesang der Lieder der Nation , die die Feier beendeten .

Anschließend nahm Hermann Göring das Wort . Ain An¬

fang seiner Rede erinnerte er daran , datz nach der Verkündung

des großen Aufbauprogramms in Wien bie ausländische Presse
erklärt habe , ein solch gewaltiges Programm könne überhaupt

nicht durchgeführt - werden .

Allerdings sei dies unmöglich in jenen Staaten , wo nicht
Männer der Tatkraft , sondern eine Anzahl von Interessenten
mitredeten . Dort könne ein so großes Werk in jo kurzer Zeit
niemals durchgeführt werden , und wenn man deshalb an der

Verwirklichung unserer gewaltigen Pläne zweifele , bann des¬

halb , weil man noch nicht ganz erkannt habe , was der

Nationalsozialismus vermag , weil die leidenschaftliche Anteil¬

nahme jedes einzelnen in Deutschland am Werk des Führers

für viele in der Welt einfach unbegreiflich sei .

' Damals habe ich , io führte der Eeneralfelbmarfchall aus ,

zu jenen zweifelnden Pressenotizen immer gelacht . Ich habe

nicht zuerst geredet , sondern gehandelt und als ich das Arbeits¬

programm in Wien verkündete , stand das heutige Werk in

feinen Erundzügen bereits fest . Es kam ja nur darauf an , daß

jeder einzelne , der an diesem Werk des Aufbaues der

Ottmark beteiligt ist , mit Hand anlcgt und zwar in

stärkerem Tempo , als man bisher gewöhnt
war . Deshalb habe ich schon in Wien erklärt : Bildet euch

nicht ein , datz wir aus dem Altreich gekommen sind , um euch
das Bett zu bereiten , in das ihr euch hineinlegen könnt . Wir

sind nur gekommen , um euch zu helfen . Arbeit schaffen
m ü tz t i h r selbst . ( Stürmische Zustimmung .)

Ihr müßt bie Welt Lügen strafen , die das Wort von der

österreichischen Gemütlichkeit geprägt hat . Gemütlichkeit nach
der Arbeit ist sehr schon , Gemütlichkeit während
der Ärbeitabcr ist Faulheit .

So werdet ihr jetzt beweisen , daß der Deutsche in der Ost¬
mark genau so hart zu arbeiten versteht und große Leistungen

vollbringt , wie der Arbeiter im übrigen Reim Vergeßt auch

ihr niemals , daß unsere Generation in jenen furchtbaren

Tagen des Jahres 1918 und in den darauffolgenden Jahren

versagt hat . Dafür müssen wir jetzt doppelt arbeiten . Es ist
niemanden in der Welt etwas geschenkt worden und wir wollen

uns auch nichts schenken lasten . Wer mithelsen will , ein Reich

aus solchem Verfall und solcher Ohnmacht . Schande , aus Not

und Gleich aufzubauen , der darf nicht nur 8 Stunden am Tage
arbeiten , der mutz schaffen , wie nie Suvor ge¬
arbeitet wurde . Hier gibt es für niemanden eine Aus¬

nahme . Versäumtes müssen mir nachholen und Gewaltiges
aufbauen ! Unsere Generation mutz nun wieder gutmachen ,
was sie einstmals versäumt hat .

Reichstagung „ Kraft durch Freude "
.

Kiel , 13 . Mai . Zu der im Juni in Hamburg statt¬
findenden Reichstagung „ Kraft durch Freude

"
, an der als

Ehrengäste der Stellvertreter des Führers , Reichsmini |ter

Rudolf Hetz . und Eeneralfeldmarschall Göring teilnehmen ,
hat Reichsleiter Dr . Ley folgenden Aufruf erlassen :

Alljährlich findet in Hamburg die große Reichstagung der

NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" statt . Die Deutsche

Arbeitsfront stellt mit dieser Reichstagung folgende Ziele auf :

1 . Auf den grotzen Reichstreffen will die NSE . „ Kraft

durch Freude
" einen Überblick ihres Schaffens geben .

Der Generalfeldmarfchall wurde beim Betreten des Fest -

platzes von Staatsrat Mein dura begrüßt . Zunächst schritt
er die Front der Knappen vom Erzbergbau ab uttb nahm
dann die Ehrengaben der Bauern entgegen , Obstmost und

Ähren . Nun ging er an der Front der Arbeiter von Steyr und

von Salzgitter entlang und betrat unter nicht endenwollenden

Heilrufen die Festtribüne , an der sich Gauleiter B ü r tt e l ,

Reichsstatthalfer Sentz - Jnquart und die Vertreter von

Wehrmacht , Staat und Partei eingefunden hatten . Ern

kleines Mädchen überreichte dem Eeneralfeldmarschall einen

sondern eine Demonstration für die völkische Kraft und den

Selbstbehauptungswillen einer Nation . Diejenigen aber , die

immer noch glauben im Versailler Ungeist und mit seinen

Methoden weiter Politik treiben zu können , mögen sich die

Feststellung , die der Führer in seiner Antwort auf den Trink -

spruch des Duce machte , eine Mahnung sein lasten : Durch

die Verbundenheit Italiens und Deutschlands „ ist in Europa

ein Block von 120 Millionen entstanden , die ent -

schlosten sind , ihre ewigen Lebensrechte zu wahren imd sich

gegenüber allen jenen Kräften zu behaupten , die es unter¬

nehmen sollten , sich ihrer natürlichen Entwicklung entgegen «

zustemmen
"

.
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Volkslieder , die ein Dichter schuf .

Zu Friedrich Rückerts 150 . Geburtstag am 16 . Mai 1938 .

Don Franz Hammer .

Keiner unserer deutschen Dichter hat uns mit seinen
Werken von Kindheit an so begleitet wie Friedrich Rückert —
und keinem wird in späteren Jahren so viel Mißachtung ge¬
zollt . Selten nur taucht sein Name in unserer Erinnerung auf .
Dafür aber verknüpfen sich mit dieser Erinnerung unsere
schönsten Kindheitsträume . Wer in seinen ersten Schuljahren
das schöne Lied „ Es kamen grüne Dögelein geflogen her vom
Himmel . . .

“
gelernt hat , wird mit stillem Entzücken jener

frohen , unvergeßlichen Stunden gedenken , als er die für die

Kinderphantasie so köstlich erfundenen und lebendigen Bildet
in sich aufnahm . Auch das „ Barbarossa - Lied " ist uns allen
aus der Schulzeit im Gedächtnis hasten geblieben — mit

jenen eindringlichen Vorstellungen vom Kaiser Barbarossa .
Ohne dieses Gedicht wäre sicher die Barbarossa - Sage im

deutschen Volk nicht so lebendig geblieben .
Fragt man aber , wer der Verfasser dieser Lieder sei , so

steht man meist nur ein verlegenes Achselzucken . Wenn man
aber gar noch darauf hinweist , daß der Dichter auch das so
bekannte Lied „ Aus der Jugendzeit . . .“ verfaßt hat , dann

sieht man noch mehr Verlegenheit und Staunen — und hört
bestimmt den Ausruf : „ Das ist aber doch ein Volkslied . . . !"

Ja — diese Gedichte Friedrich Rückerts sind zum Volks¬
lied geworden , gehören somit zunr schönsten Gut , das unser
Volk besitzt . Für einen Dichter aber gibt es keinen schöneren
Erfolg , keine größere Ehrung , als daß sein Nam « hinter
seinem Werk verschwindet und dieses namenlos ins Volk

eingeht . Hätte Rückert nur jene drei Lieder geschrieben , so
gehört « er schon aus diesem Grunde zu unseren bedeutenden
Dichtern . Anläßlich seines 150 . Geburtstages sollte man je¬
doch auch der übrigen Werke und des arbeitsreichen Lebens
dieses Dichters gedenken .

Friedrich Rückert wurde am 16 . Mai 1788 zu Schwein¬
furt geboren . Seine Kindheit verbrachte er auf einem unter¬
fränkischen Dorf , wo sein Vater als Amtmann tätig war .
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Ungarische Regierung Daranyi zurückgetreten
Das Kabinett Jmredy .

Budapest , 13 Mai . In Anschluß an den Ministerrat , der

am Freitagnachmittag zusammentrat begab sich Minister .

Präsident Daranyi kurz nach 18 Uhr zum Reichsverwe,er ,
Admiral von Horthy , und unterbreitete ihm den Eesamt -

rücktritt der Regierung . Der Reichsverweser hat den

Rücktritt der Regierung angenommen . Daranyi brachte dem

Reichsverweser als seinen Nachfolger den Wirtschaftsminlster
und Notenbankpräsidenten Jmredy in Vorschlag , der von

Horthy beauftragt wurde .
Ministerpräsident Jmredy hat dem Reichsverweser die

nachfolgende Zusammensetzung seiner Regierung in Vorschlag

gebracht :
Ministerpräsident : Jmredy ,
Außenminister : von Kanya ,
Kultus - und Unterrichtsminister : Graf Paul Teleki ,
Ackerbauminister Eztranyavszky ( bisher Reichstags¬

präsident ) ,
Innenminister : Keresztes -F ischer ,
Honvedminister : General Ratz ,
Justizminister : Mikecz ,
Finanzminister : Remenyr - Schneller ,
Jndustrieminister : Bornemisza ,
Handelsminister : Jmredy ,
Minister ohne Portefeuille : Hom an .

Die Vereidigung der neuen Regierung Jmredy durch den

Reichsverweser erfolgt am Samstagvormittag .
In einer amtlichen Verlautbarung über die Gründe des

Rücktritts der Regierung Daranyi heißt es . der zurück¬
getretene Ministerpräsident habe sich bei der Übernahme der

Rücktritt der belgischen Regierung .

Brüssel , 13 . Mai . Die belgische Regierung ist heute nach¬

mittag zurückgetreten . Der Rücktritt der Regierung war nicht

mehr zu vermeiden , nachdem die Versuche des Ministerpräsi¬
denten Janson , das Kabinett durch die Hereinnahme
einiger katholischer Minister umzubilden , gescheitert waren .
Die konservativ -katholische Gruppe hatte sich geweigert , di «

Regierung zu unterstützen .‘
Der bisherige Außenminister S p a a k ist vom König mit

der Neubildung des belgischen Kabinetts beauftragt
worden . Spaak hat diesen Auftrag angenommen .

Der König von Italien und Kaiser von

Äthiopien wird sich am 20 . Mai in Syrakus zu einem

Besuch nach Libyen « inschiffen . Am 21 . Mai trifft er in

Tripolis ein und wird von dort aus die Hauptzentren Libyens
besuchen und der Einweihung verschiedener öffentlicher Bauten

beiwohnen . Zu Ehren des italienischen Herrschers werden
bedeutende militärische Manöver und Übungen
stattfinden .

Erbittertes Ringen an der spanischen Front .

Regierungsgeschäfte eine Reihe von Aufgaben gestellt ,
die nunmehr als gelöst angesehen werden könnten .
Damit wäre ein festumrissener Abschnitt in dem Aufgaben¬
kreis und der gesamten Tätigkeit der Regierung eingetreten .
Aus diesem Grunde habe sich Ministerpräsident Daranyi ver¬

anlaßt gesehen , dem Reichsverweser seinen Rücktritt anzu¬
bieten .

Reichsverweser Admiral von Horthy hat an den zurück -

getretenen Ministerpräsidenten Daranyi ein in herzlichen
Worten gehaltenes Handschreiben gerichtet und ihn mit
dem Großkreuz des Ungarischen Verdiensirkreuzes
ausgezeichnet .

Das Zudengesetz angenommen .

Budapest , 13 . Mai . Das in den letzten Wochen im Par¬
lament und in der Öffentlichkeit heiß umstrittene Judengesetz
ist heute im Abgeordnetenhaus mit überwältigender
Mehrheit angenommen worden . Für das Gesetz stimmten
geschlossen die Partei der nationalen Einheit ( Regierungs -

partel ) und die unabhängige Kleinlandwirtepartei .

Das Judengesetz , das einen ersten entschlossenen Schritt

zur Regelung der das gesamte nationale Leben Ungarns seit

Jahrzehnten schwer belastenden Judenfrage darstellt , führt im

gesamten wirtschaftlichen Leben sowie für alle freien Berufe
den n u m e r u s clausus vom 2 0 v . H . für die Beteiligung
der jüdischen Bevölkerung ein . Die Verhältniszahl von
20 Prozent gilt nicht allein für die zahlenmäßige Vertretung
des Judentums , sondern beschränkt in dem gleichen Maße das

Gesamteinkommen der Juden in den einzelnen Unter¬

nehmungen und Betrieben .

Helft zum Bau der Jugendherbergen ! .

Aufruf des Führers zum Reichswerbe - und Opfcrtag .

Berlin , 13 . Mai . Anläßlich des Reichswerbc - und Opser -

tages für die Jugendherbergen 1938 erließ der Führer

und Reichskanzler den folgenden Aufruf :

„ Die deutschen Jugendherbergen erfüllen eine

nationalsozialistische Aufgabe . Sie sind Wahrzeichen

unserer Jugend und dienen ihrem Glück und ihrer Ge¬

sundheit .

Es ist mein Wunsch , daß auch der diesjährige Reichs -

wcrbc - und Opfcrtag zum weiteren Ausbau des deutschen

Jugendherbergswerkes beiträgt . Mögen alle Männer und

Frauen unseres Volkes in diesem Sinne ihre Pflicht erfüllen .

Fortschritte der nattonalen Offensive .

Salamanca , 14 . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie der natio¬
nale Heeresbericht aus Salamanca meldet , konnten die natio¬
nalen Truppen ihren Vormarsch sortsetzen und gelangten nach
Niederwerfung des feindlichen Widerstandes an die Straße
nach Villafränca del Cid . In allen eroberten Ortschaften
wurden zahlreiche Gefangene gemacht , ferner gelang es , dem

Gegner starke Einbußen an Waffen und Material zu be¬
reiten .

Wie aus dem Heeresbericht hervorgeht , hat der Wider¬

stand der Bolschewisten durch große Massen von Re¬

serven eine außerordentliche Verstärkung er¬

fahren . Sämtliche Verteidigungswerke der Roten sind modern

ausgebaut worden und mit den modernsten Waffen ausge¬
rüstet . Der Waffennachschub aus Frankreich und Sowjet¬
rußland mache sich immer stärker bemerkbar . Trotzdem gelang
es den nationalen Truppen , an einer Stelle die rote Front -
linte zu durchbrechen und diese Lücke ständig zu ver¬
breitern .

Die Operationen der vergangenen drei Tage haben eine

Verkürzung der Frontlinie von Teruel nach
der Küste um 90 Kilometer zur Folge . Die Front

verläuft nunmehr gradlinig von Teruel osÄärts nach Alcala

de Chisbert in einer Länge von 120 Kilometer .

In der letzten Zeit wurden über 2000 Gefairgene

gemacht und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet ,
darunter 15 Gebirgskanonen , 11 Panzerabwehrgeschütze , davon

sechs sowjetrussischer Herkunft , sowie unzählige Jnfanterie -

waffen . Der G e l ä nde g e w i n n der Operationen der

letzten drei Tage beträgt über 3 0 0 0 Ouadratkilo -

m e ter .

Nach langer Untätigkeit erschienen gestern an der Alsam -

bra - Front nördlich Teruels unvermutet 50 bolsche¬

wistische Flugzeuge , zu deren Bekämpfung 18 natio¬

nale Jagdflugzeuge aufgestiegen waren . In drama¬

tischer Luftschlacht konnten die nationalen Flieger ohne Eigen -

verlust « einwandfrei acht feindliche Maschinen ab¬

schieß e n , drei weitere Abschüsse sind wahrscheinlich .

Spekulationen auf Lockerung der Achsenpolitik

Paris , 13 . Mai . Der römisch « Berichterstatter der Havas -

Agentur äußert sich zu den italienisch - französischen Be¬

sprechungen u . a . folgendermaßen : Die Verhandlungen

zwischen den beiden Ländern schritten zweifellos weniger

schnell v o r w ä r t s , als man sich dies im Anschluß an die

erste Fühlungnahme zwischen Gras C i a n o und dem fran¬

zösischen Geschäftsträger vorgeftellt habe . Doch erkläre sich
das ganz allgemein zunächst aus der Reise des italienischen

Außenministers nach Tirana , so dann aus dem Besuch des

Führers in Italien . Bei den augenblicklichen Besprechungen

handele es sich für Frankreich darum , „ greifbare Bezeugungen
für den italienischen Verständigungswillen

" und besondere

Versicherungen zu erhalten , die denen gleichen sollen , die

Vfofcr uns cfcsuqt . . .

Kz . Das nationalsozialistische Reich
Der Erzherzog achtet die Tradition der ehemals
und die silbernen regierenden deutschen Fürstenhäuser und

Löffel . erkennt ihre tatsächlichen Verdienste um
Volk und Nation rückhaltlos an . Ihre

lebenden Glieder wertet es nach dem Willen zur ehrlichen Mit¬

arbeit . Für Leute , wie Otto von Habsburg,,die ohne

Rücksicht auf die deutschen Notwendigkeiten egoistisch ihre

dynastischen Ziele verfolgten , hat es jedoch kein Verständnis
und in seinen Grenzen keinen Raum . Nach dem Verrat von

1918 gab es bei uns über die politischen Qualitäten der

Familie Habsburg - Parma - Bourbon ohnehin keine Zweifel
mehr . Für die moralische Beurteilung lieferte , wie eben aus

Wien bekannt wird , der Erzherzog Felix , ein Bruder Ottos ,
einen bedauerlichen Beitrag , der den Verfall dieses alten

Geschlechts charakterisiert . Felix war Zögling der Theresia -

irischen Militärakademie in Wiener -Neustadt und ein erklärter

Liebling Schuschniggs , der ihm eine bevorzugte Behandlung

sicherte , prunkvolle Wohnräume und mehrere Garnituren kost¬
baren Silbergeschirrs aus Vundesbesitz zum Gebrauch zur
Verfügung stellte . Nach dem historischen 13 . März dieses
Jahres hatte es Felix , was immerhin noch begreiflich ist , sehr

eilig , das deutsche Österreich zu verlassen . Und wie sich jetzt

herausstellt , nahm er die geliehenen Löffel , Service und Be¬

stecke , die einen hohen Wert repräsentieren , mit . Anscheinend
hat er sich den Negus zum Beispiel genommen , der sich , nach¬
dem er nicht mehr herrschen konnte , die nötigen Kisten , mit

Goldbarren in ein behäbiges Exil mitnahm . Mögen zwischen

ihm und dem besagten Felix auch einige Unterschiede be¬

stellen , so haben sie doch eins gemeinsam : sie verschwanden aus

ihrem früheren Wirkungskreis und werden dort wohl nie

wieder gesehen . Leider auch die Löffel .

13 Millionen Arbeitslose in USA .

Atlantik - City , 13 . Mai . Der berüchtigte Gewerkschafts¬

bonze John Levis wandte sich in einer [einer üblichen Hetz¬
reden gegen die geradezu katastrophalen sozialen

Zustände in Amerika . Amerika habe heute nicht

weniger als 13 Millionen Arbeitslose , die mit

ihftn Familien ein Drittel der ganzen Nation ausmachten .
Während Industrielle und Bankiers oft jährlich 200 000

Dollars verdienen , feien die Löhne der Arbeiter nicht einmal

geeignet , um den Arbeiter vor dein Hungertode zu bewahren .

Diese Tatsachen , die auf die in den Vereinigten Staaten

herrschenden Mißstände ein bezeichnendes Licht werfen ,
wurden aber nicht zuletzt durch die Hetzkampagne der roten

Gewerkschaften mitoerschuldet . Geradezu ein Verbrechen be¬

deutet es , wenn Levis heute unter Berufung auf diese Miß¬

stände den erbitterten amerikanischen Arbeiter in immer

weiteres Elend hineinhetzt .

Amnestie für die Studentenschaft .

München , 14 . Mai . Nachdem der Führer durch Verfügung
vom 27 . April 1938 für die Parieigerichtsbarkeit eine allge¬
meine Amnestie angeordnet hat , hat Reichsstudentenführer
Dr . Scheel im Einvernehmen mit dem Obersten Parteigericht
auch für den NSD .- Studentenbund und die deutsche Studen¬

tenschaft eine Amnestie angeordnet .
Nach dieser Amnestieanordnung des Reichsstudenten -

führers werden alle am 8 . Mai 1938 noch anhängigen Diensi -

strafsachen des NSD .- Studentenbundes und ,
der deutschen

Studentenschaft eingestellt , soweit die Straftat vor dem

10 . April begangen wurde und keine höhere Strafe als die

Strafe des befristeten Ausschlusses bei Mitgliedern des

NSDSkB . bzw . des strengen Verweises bei Angehörigen der

deutschen Studentenschaft zu erwarten ist .

Großbritannien gegeben worden seien . Für , Italien sei dieses

Einvernehmen mit Frankreich die „ unerläßliche Vervoklstän -

digung des italienisch - englischen Abkommens "
, das in der Tat

in Rom keinen praktischen Wert haben könne , wenn die Ver¬

handlungen mit Frankreich nicht zur Regelung g e =

wisser strategischer Fragen im westlichen
Mittelrneer führten . Abschließend erklärt dann Havas :

„ Im übrigen würde das französisch - italienische Abkommen

Italien eine größere Unabhängigkeit in seinen

Beziehungen zu Deutschland ( !) und gleichzeitig
neue Möglichkeiten für die Auswertung der in Ostafrika er¬

oberten Gebiete verleihen .
"

Angesichts des umfangreichen und

verwickelten Verhandlungsstoffes könne man damit rechnen ,
daß die Verhandlungen noch eine gewisse Zeit andauern

würden .
_______ ■________ Ul!.— ■— *

Pariser Illusionen über ein Italien - Abkommen

Friedrich Rückert .

M

kM

( Weltbild . 21 ; Sturm ft .)

Den ersten wissenschaftlichen Unterricht erhielt er von einem
befreundeten Pfarrer . Als Rückert später aufs Gymnasium
und zur Universität kam , fiel er bereits durch seine großen

Kenntnisie und die Vortrefflichkeit seiner schriftlichen Ar¬

beiten auf , die er in späteren Jahren als Gelehrter in noch
weit größerem Maße bewies . Den Befreiungskampf des

deutschen Volkes begrüßte er mit seinen „ Geharnischten
Sonetten "

. Seine umfangreichen Sprachstudien führten ihn
ins Ausland , wo er bei den dort lebenden Deutschen ein gern

gesehener Gast war , zumal die hünenhafte Gestalt in

schwarzer altdeutscher Tracht und der mächtige Kopf mit dem

langen schwarzen Haar auch äußerlich interesiant erscheinen

mußten . Auf Anregung eines berühmten Orientalisten
widmete sich Rückert den orientalischen Sprachen und brachte

es darin zu einer solchen Meisterschaft , daß seine Über¬

setzungen — besonders die der „ Ghasels
" — bahnbrechend

für die deutsche Sprachwissenschaft wurden . Daneben schuf

er unermüdlich eine überaus große Anzahl Gedichte , non

denen der Zyklus „ Liebesfrühling
" und die Spruchgedichte

— in dem Band „ Die Weisbeit des Brahmanen
"

ge¬

sammelt — am bekanntesten wurden .

Nachdem Rückert an verschiedenen Universitäten als

Professor gewirkt hatte , beschloß er seine umfangreiche Ar¬

beit als Gelehrter in stiller Zurückgezogenheit auf reinem
Gut Neuseß bei Koburg und starb — zuletzt sehr verein¬

samt — am 31 . Januar 1866 . Zeit seines Lebens war er

mehr Gelehrter als Dichter gewesen . Die Tatsache jedoch ,

daß Friedrich Rückert uns einige echte „ Volkslieder "
geschenkt

hat . genügt vollauf , seinem Namen für immer einen guten

Klang zu
'

bewahren .

* In japanischen Kinos . In . den meisten javanischen
Städten und Gemeinden mar bisher das Zusammenntzen
von Männern und Frauen verboten . Die Polizei gab iur
dies « Verordnung moroliicbe Gründe an , und viele ernste
Javaner haben sich über diese Bevormundung geärgert , die
sie als eine Kränkung des javanischen Volkes empfanden , das
sicherlich nicht unmoralischer ist als andere . Jetzt bat die
Polizei veriüat . daß das Zusammensitzen von Mannern und
Frauen erlaubt ist . Ein alter Streit sit damit beende '

eine bittere Seite bat die neue Verordnung . Es tptrr n
sich ausdrücklich verlangt , daß die Kinos jetzt besser bcleumut
sein müssen als früher .
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Ehrentag unserer Mutter !

Ein Freudentag senkt strahlend heut
'

Auf uns
'
re Mutter sich ;

Ein Jubeltag schart uns erneut
Um den gedeckten Tisch . —

Ob draußen , fern der Heimat ,
Nie waren wir allein ;
Denn ihre Treue sollte stets
Wegweiser für uns sein . —

ließ so mancher Erdenschmerz
scheinbar nicht verwinden ,
sanken an ihr liedend Herz
konnten Ruhe finden .

keinem Menschen man entdeckt —

Das Miterziehungsrecht der HI
Eine Gerichtsentscheidung .
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Wer hat Aufnahmen aus der

Kampfzeit ?

Die Kreissilmstelle , Kreisleitung Wiesbaden , bittet alle
Partei - und Volksgenossen , in deren Besitz sich Film - und
Photoaufnahmen aus der Kampfzeit , von Veranstaltungen
und Aufmärschen der NSDAP . , ihrer Gliederungen und
Formationen befinden , um Mitteilung .

Bei Filmen wird um Angabe gebeten , ob es sich um
Normal - oder Schmalfilmaufnahmen handelt , bei den Licht¬
bildern , welches Format dieselben haben , was , die Ausnahmen
darstellen , aus welchem Jahr dieselben stammen , und ferner ,
ob auch das Negativ noch vorhanden ist . Gleichzeitig bittet
die Kreisleitung für ihr Film - und Bildarchiv von jeder
Aufnahme eine Kopie , bzw . einen Abzug und wenn irgend
möglich , auch das Negativ unentgeltlich

"
zur Verfügung zu

stellen .
Geheimnisvolle Sorgen —
Der Mutter könnt ' man '

s anvertrau '
n ,

Bei ihr war es geborgen .

Wenn sie uns tröstend ihre Hand
Auf Kopf und Wangen legte ,
Und küßte uns

'
re Stirn , verschwand ,

Was bangend uns bewegte .

Drum lasset uns alltäglich slehn
Zum Lenker dieser Welt ,
Daß er uns unser Mütterlein
Roch lange wohl erhält .

Emil Bolduan .

* Rettung des Riesen gemäldes der Schlacht am Berg
' Sltl vor dem Verfall . Wre aus Innsbruck gemeldet wird ,
bestand in letzter Zett die Gefahr , daß infolge des darnieder -
ttegenden Fremdenverkehrs keine Möglichkeit bestand , eines
der bekanntesten Wahrzeichen von Innsbruck , das in einem
eigenen Ausftellungspavillon untergebrachte kolossale Rund -
gemalde der Schlacht am Berg Jsel , vor dem Verfall zu
retten . Durch die Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich ist bereits in einem Monat eine Steigerung
des Besuches und damit der Einnahmen auf das Dreifache
des gleichen Monats im vergangenen Jahr zu verzeichnen .
Man rechnet damit , dag , wenn diese günstige Entwicklung für
den Besuch der Ausstellung anhäli . eine Rettung dieser natio¬
nalen Sehenswürdigkeit , die ein Werk des Münchener Kunst¬
malers M . 3eno Stenterunbbes Innsbruck « Malers Prof ,
(jreiij tt. urger nr . zu

Arbeitseinsatz der Angestellten in den Monaten Januar bis
März verzeichnet ein Anhalten der günstigen Arbeitseinsatz¬
lage . Der Rückgang der Zahl der arbeitsuchenden Angestell¬
ten stellte sich auf mehr als 5000 . Gegenüber dem Vorjahr
ist die Zahl der Arbeitssuchenden um 66 000 oder ein Drittel
zurückgegangen . Einen besseren Anhaltspunkt für den Um¬
fang der Besserung bieten die Arbeitslosenzahlen . Die Zahl
der arbeitslosen Angestellten betrug Ende März noch rund
85 000 , während an Arbeitssuchenden 133 000 verfügbar
waren . Die Vermittlung der Arbeitsämter wird zunehmend
von Personen in Anspruch genommen , die noch in Stellung
sind . Von der Gesamtzahl der Männlichen arbeitslosen An¬
gestellten war nur noch ein Viertel , von den weiblichen fast
nur noch ein Zehntel im Beruf voll einsatzfähig und zugleich
ausgleichsfähig .

Für den Personenkreis der älteren Angestellten
trat ebenfalls eine weitere Besserung ein , wenn auch häufig
langwierige Verhandlungen notwendig waren und der
Mangel an geeigneten Bewerbern die Vermittlungstätigkeit
erschwert . Roch laufend erfolgen Neuanmeldungen von
älteren Angestellten , hauptsächlich aus dem Kreise der Ver¬
treter , Reifenden und sonstigen Selbständigen .

Das Pflichtjahr für Mädchen führte bereits Ende
Februar zu einer verstärkten Anmeldung von Schülerinnen
und Jugendlichen , die hofften , durch eine vor dem 1 . März
Begonnene Beschäftigung dem Pflichtjahr auszuweichen .
Durch die Einführung des Pflichtjahres hlieb die ohnehin
starke Nachfrage nach weiblichen Jugendlichen zunächst in er¬
höhtem Maße unbefriedigt . Diese Entwicklung führte
andererseits erwartungsgemäß zu einer vermehrten Bereit¬
stellung von Arbeitsplätzen für jüngere männliche Kräfte
und schließlich für ältere Angestellte überhaupt .

Einstellung heraus hatten sie ihren Kindern den Eintritt in
die Hitlerjugend verwehrt . In der Schule Betätigen sich die
Kinder durchaus nationalsozialistisch und der eine der
Jungen äußerte sogar ausdrücklich den Wunsch , in die HI .
ein treten zu dürfen . Aus diesem Sachverhalt ist gefolgert
worden , daß der Vater das Sorgerecht mißbraucht und da¬
durch das geistige Wohl der Kinder gefährdet . Für die drei
älteren Kinder wurde ihm das Sorgerechi deshalb insoweit
entzogen , als es sich um den Eintritt der Kinder in die HI .
handelt . In diesem Umfange ist die Bestellung eines
Pflegers angeordnet worden .

Das Ziel der nationalsozialistischen Erziehung , so heißt
es in der Entscheidung , kann nur erreicht werden , wenn alle
drei Erziehungsstätten , Elternhaus , Schule und HI . plan¬
mäßig zusammenarbeiten . Versage das Elternhaus oder
versuche es , die Arbeit der beiden anderen Erziehungsstätten
zu verhindern oder zu stören , so bedürfe es einer verstärkten
Einflußnahme dieser Stellen auf den Jugendlichen . Infolge
des Verbots des Eintritts in die HI . hätte in diesem Falle
die Erziehung allein in den Händen der Schule geruht , die
aber allein Bei dem Einfluß des Elternhauses das Er¬
ziehungsziel nicht erreichen könne . Cs haBe die große Ge¬
fahr Bestanden , daß die Kinder für die Bestrebungen der
Bibelforscher gewonnen würden und dem Staate verloren
gingen . Darin liege die erhebliche geistige Gefährdung der
Kinder .

Merkwürdiges Jahr 1822 ! Rach tiefer Krankheit war
Goethe , 73jährig , zu neuem Leben erwacht . Der Weiseste
der Weisen wird noch einmal jung , er schwärmt wie ein
Knabe , sodaß ihm beim Tanz „ Beim Damen wechsel die

/ meisten hübschen Kinder in die Hand tarnen “ — und er wirbt
wie ein Jüngling um die Hand der 19jährigen Ulrike von
Levetzow , deren Mutter er schon — vor 15 Jahren ! — ver¬
ehrt hatte ; seine Neigung ist Leidenschaft , sein Wesen ein
Vulkan , die Erschütterung tiefer als je ein Erlebnis seit
Jahren . Sein Großherzog selbst macht den Brautwerber bei
der Mutter . Goethe erhält keine Absage , aber auch keine
Gewißheit , wohl aber die tiefste Wunde seines Lebensabends
und wir das wundervollste und persönlichste Gedicht seines
Lebens : „ Die Marienbader Elegie

“ :

hellblonde Mädchen und Frauen , alte Mütterchen in
Schleswig - Holsteinischer Tracht wurde nach der
Ankunft in Wiesbaden zu den städtischen Omnibussen
geleitet , die die Besucher dann zu den Ortsgruppenver¬
teilungsstellen brachten , von wo sie sofott in ihre Quartiere
kamen . Denn sie hatten ja eine recht lange Bahnfahrt hinter
sich . Aber trotzdem zeigten sie auf der Fahrt durch die schönen
Straßen Wiesbadens großes Interesse für alle Sehenswürdig¬
keiten und bewunderten die int Schmuck leuchtender Blumen
stehende Bahnhofsanlage . Verschiedene KdF .- Urlauber aber
wurden am Bahnhof auch sofort von ihren Verwandten in
Empfang genommen . Da gab es manch frohes Wiedersehen
zwischen Eltern und Kindern nach langer Zeit .

Wie beglückt und dankbar war man , daß man sich , durch
KdF . ermöglicht , endlich einmal wieder sah . Auch Geschwister
traf man , die sich ein Jahrzehnt nicht gesehen . Mit vielen
Blumensträußen empfing man seine Lieben und dann ging
es mit Koffern beladen sofort heimwärts . Als man dann
die ersten Urlauber , die um 8 .15 Uhr aus Schleswig - Holstein
auf dem Wiesbadener Bahnhof eintrafen , aus den Orts¬
gruppen in die Quartiere geleitet hatte , da dauerte es gar
nicht mehr lange und schon lief um % 11 Uhr der Zug mit
Urlaubern aus Magdeburg - Anhalt ein . In gleicher
Weise wurden auch sie begrüßt .

So hoffen wir , daß sich die Gäste während ihres Ferien¬
aufenthaltes in Wiesbaden sehr wohl fühlen werden
erholt in die Heimat zurückkehren .

„ Und wenn der Mensch in seiner Qual verstummt ,
Gab mir ein Gott , zu sagen , was ich leide .

“

Graff hat ans dieser „ Marienbader Elegie
“ eine

Marienbader Komödie „ Begegnung mit Ulrike “
gemacht mit

Goethe als dem unsichtbaren Helden . Das ist sehr geschickt .
Es geschah teils aus Geschmack und Ehrfurcht vor oer Gestalt
und dem Erlebnis des dreiundsiebzigjährigen Olympiers ,
teils aus Bühneninstinkt für den Bau seines Stückes . Es
schwebte ihm eine federleichte Atmosphäre vor , deren Gewicht
durch das Erscheinen Goethes hätte beschwert werden können ,
zumal das Erlebnis ja an sich leicht hätte zur Fassung in
tragischer Form verleiten können . So erfahren wir nur
immer von ihm und es mache sich jeder seine eigene Illusion ,
daß der Geheimrat hinter jenem Busche lausche , hinter dieser
Türe stehe und der Schatten am erleuchteten Fenster der
seine sei .

Mn Stück der heiteren Anmut und der Sorglosigkeit !
Ulrike ( Sotglps , mädchenhaft , mit sanfter Frische :

’
Eva

Ries ) bittet um Weiterfahrt , während Goethe gedankenttef
iro der Poststation sitzt zu dichten , Ulrike vergißt über den

das arme Opfer im Lehrwagen hat das Bewußtsein , ein
rodoswittdiges Verbrechen Begangen zu IjaBen !

, Diese Fahrer , die sich als ganz große , fehlerlose Kanonen
vorkommen , Bedenken nicht , daß auch sie einmal genau so un¬
sicher , hilflos und anscheinend von allen guten Geistern ver¬
lassen am Steuer gesellen haBen . Der rmch Gewordene er¬
innert sich nicht gern seiner früheren Armut . Der Kranke
vergißt allen Dank für den Arzt und alle lieBevolle Pflege ,
wenn er wieder gesund geworden ist . Und so vergißt der
Fahrer nur zu gern die Zeit , in der er weder fahren , noch
schalten , geschweige denn wenden konnte ! Vom Anfuhren auf
ansteigender Straße ganz zu schweigen !

Eines ist festzustellen : Die Fahrlehrer , die in Deutschland
ihren schweren Dienst versehen , sind ausgesuchte und ganz
hervorragende Fahrer . Das kann man täglich und stündlich
feststellen . Es ist bekannt , daß auf den Ubungs - und Lehr -
fahrten sich fast niemals ein ernsterer Unfall ereignet , und daß
dank der Vorsicht und des Verantwortungsbewußtseins der
Lehrer hie Fahrstudenten in jeder Hinsicht gesichert sind . Denn
ein Gesetz steht über allem : Die Lehrwagen fahren vor¬
schriftsmäßig .

Bei der Entwicklung des Kraftfahrwesens ist Fahren eine
Lebensnotwendigkeit geworden . In den Papieren eines
Menschen , der im Leben vorwärts kommen will , ist der
Führerschein schon fast so wichtig , wie der Geburtsschein . Die
nähere Zukunft wird diese Notwendigkeit noch mehr aufzeigen .
Und der Anfang muß doch einmal gemacht werden !

Nein , meine Herren von der Vollgas - Innung und mit den
„ 80 Sachen

“
, — nicht der Lehrwagen ist der

'
„ Schrecken der

Straße
“

, wie ihr gern zu sagen beliebt , sondern jene unduld¬
samen und unliebenswürdigen Fahrer sind es , die etwas ver¬
lernt oder auch nie gelernt haben : Rücksicht zu üben ! Wir
waren allzumal schwach , und vor Aufregung wollten mir schier
platzen , wenn uns der Lehrer bei unserer ersten Fahrt so
richtig in das Verkehrsgewühl schliddern ließ . Und waren
nach kurzer Zeit ebenso erstaunt und beglückt , wenn mir er¬
kannten , wie leicht das alles in Wirklichkeit doch ist !

Eines kann ebenfalls festgestellt werden : Wenn alle so
vorsichtig fahren würden , wie sie es unter der Obhut des
Lehrers lernten und übten , würden die Unfälle mit einem
Schlag aufhören . Schneidig und schnell fahren im Straßen -
gewuhl kann jeder Esel . Und je länger seine Ohren sind
desto schneller flitzt er auch an den Lehrwagen vorbei !

___________ M . A .

Achtung ! Fahrschule !

Die meisten Kraftfahrer schauen immer mit gönner¬
haftem und mitleidigem Lächeln auf die Wagen der Fahr¬
schulen , die mehr als je das Straßenbild beleben . Wenn sie
so einen Wagen sehen , in dem die Fahrstudenten in Todes¬
ängsten ihre ersten Übungen machen , geben sie mehr Gas und
flitzen an ben Anfängern vorüber , um ihnen ja zu zeigen , wie
schnell man fahren kann . Durch diesen Anblick werden die
Ärmsten unwillkürlich zu kühnen Taten angespornt . Ein
Heidenschreck fährt ihnen in die Beine . Sie geben gleichfalls
mehr Gas , was den Fahrlehrer zu der Feststellung veranlaßt ,
daß man doch nicht auf der Avus oder auf dem Nürburgring
die Farben Deutschlands zu vertreten hat .

Und wehe , wenn die armen Anfänger aus Versehen etwas
zu weit nach links herauskommen ! Dann pirschen sich die
ganz Niederträchtigen lautlos heran , geben plötzlich Vollgas ,
hupen , schauen ärgerlich und kopflchüttelnd nach rechts , und

Prinzen Lobkowitz den in Sehnsucht wartenden Geheimrat ,
und im Schlafzimmer ist es ihr ein Problem , ob sie denn
nicht erst einmal übermorgen , statt morgen mit dem Geheim¬
rat spazieren gehen solle .

Bloß ein Stück der Sorglosigkeit ? Ulrike spielt , als
Goethes Abreise ihr gewiß ist , Federball , und sie bekennt :
„ Mir fällt ein Stein vom Herzen

“
. Aber im Schlußbild er¬

fahren wir doch gelegentlich , daß Ulrike gedenkt , die Hand ,
die sie dem Erogen verweigerte , keinem Kleineren
zu überlassen . Dies versöhnt mit ihr und erweist die Ge -
jchicklichkeit des Dichters , ohne Anstoß eine Herzenselegie zu
einer Lebenskomödie zu wandeln , ohne zu verletzen

'
und

Pietät zu beschädigen .
Denn die ulkige Szene im Vorzimmer Goethes , wo eine

Schwärmerin Reit - , Tanz - und Dicht - Stiefel und Schuhwichse
des Olympiers verehrt , geht nicht an den Kern Ulrikes oder
Goethes , und ist in ihrer Derbheit nur Zugeständnis an das
Theater und eine Verulkung ungesunden Eoetherummels .
Die Szene brachte übrigens Frank Falkner mit seiner
echten , unverblümten Geradheit und Derbheit und Hertha
G e n z m e r Sonderbeifall ein .

Noch durch einen sicheren Zug schützt Graff den Olympier .
Konstanze allein erkennt Goethes wahres Wesen , sie ist die
wandelnde Literaturgeschichte , sie ist auch der Motor des
Stückes . Ira K r a m e r spielte diese Rolle mit abgeklärter
Begeisterung und fast religiöser Scheu .

Das Stück , das das Marienbader Erlebnis lustig erzählt ,
nimmt seine Wirkung nicht aus seiner Handlung , sondern
aus feiner Stimmung . Sebrecht nahm sich daher der
stimmungmachenden Elemente mit Liebe an , hielt
das Ganze leicht wie Ulrikens Federball und demonstrierte
ein Zeitbild , das in seiner Echtheit lückenlos und bestechend
war . Man muß hier gleich den Schaffer der herrlichen
Kostüme nennen , Theodor L a n k e r s , der mit dieser seiner
letzten hiesigen Ausstattung ( Lunkers ist an die Stöbt . Bühnen
Hannover verpflichtet ) einen festlichen Beitrag zur Mobe
schuf unb ben Weltkurstäbtern unb Mai -Fest

'
spielfreunben

Sjte , wie vor 100 Jahren Kur - und Fremdenbetrieb aus -
: bezaubernd , sanft , voll Klatsch , weich , in Farbe und

Eine beachtliche gerichtliche Entscheidung über ___
Sorgerecht der Eltern veröffentlicht die „ Juristische Wochen¬
schrift

“
. Es handelt sich um eine Entscheidung des Amts¬

gerichtes Wilster , wonach einem Vater , der feinen Kindern
den Eintritt in die Hitlerjugend verwehrt , das Sorgerecht
entzogen werden kann . Es kam in diesem Falle dazu , daß sich
die Eltern beharrlich als „ ernste Bibelforscher

“
Betätigten .

Sie waren deshalb auch schon Bestraft worden . Aus ihrer

Das Wetter .

Aufkommende Gewitterneigung mit nur vorübergehender
Abkühlung .

Kurz vor den Tagen der Eisheiligen hat sich auch dies¬
mal eine stärkere Kaltlustzufuhr eingestellt , die jedoch rasch
überwunden und Bei sonst schönem Wetter auch weniger
empfindlich war als die Kälterückfälle der vorausgegange -
nen Wochen . Die auf der Rückseite einer lebhafteren Wirbel¬
tätigkeit über Skandinavien nach Süden strömenden Kalt -
luftmassen drangen am vorigen Wochenende Bis an die
Alpen vor und bewirkten es , daß die Temperaturen am
Sonntag 4 bis 6 Grad niedriger lagen als tags zuvor . Da -
Bei kam die erwartete Unbeständigkeit bei uns nur zeitweilig
in Bewölkung zum Ausdruck , durch die dem sonnigen Wetter
aber kein Abbruch getan wurde . Das Alpenvorland dagegen
hatte Regenfälle , während in Nord - und Mitteldeutschland
Schnee - und Graupelschauer auftraten . Am Montag flaute

Gesinnung Pastell . An der Anmut der Stimmung und der
Bitdkrast der Darstellung hatten auch Schenck - von
Trapps Bilder ihr wesentlich Teil . Prachtvoll ist das
Zimmer im Goethe hause am Frauenplan mit dem Bekannten
Jnnokopf .

Das Ensemble setzte sich spielftoh für bas leicht¬
beschwingte Stück ein : Wir nennen noch aus den Levetzow -
damen die charmante , damenhafte Mutter ( Marta Bruns ) ,
die verliebte Amelie ( Inge Albert ) , die unbeschwerten
Lobkowitzschen Prinzen Wieder mann und ( ganz auf
Primaner aussehend ) Seeger mit dem verständnisvollen
Hauslehrer ( Laube ) . Den gut getroffenen Großherzog
Reifs , den prächtig wiedergegebenen , in Verhaltenheit ,
Form und Sorge ausgezeichneten Sekretär von Rudolf
Blaeß , das geschwätzig - komische Hofratspaar ( Jäger -
Westphal , Adele L i n d e m e r ) , die Gräfin Kobenzl unb
Tochter (Doris Voß , Paula F u ch s ) u . a .

Das in feinen Empfindungen , Gefühlen , Situationen ,
wie hingehaucht gebaute Stück gefiel in dem sicheren Gc
fchmack feiner Wiedergabe unb loste Entzücken und Beifall
aus . Sein äußerer Rahmen aber und der Besuch war ein
trefflicher Beitrag zu den Mai - Festspiebm .

Dr . Heinrich Reichert .

KdF . - llrlauber zur Erholung in Wiesbaden

Fröhlicher Empfang auf dem Bahnhof .

Zn einem achttägigen Ferienaufenthalt trafen am
Samstagvormittag über 600 KdF .- Urlauber mit Sonder -
ziigen in Wiesbaden ein . In umsichtiger Weise hatte die
Kreiswaltung alles vorbereitet , um den Urlaubern einen
fröhlichen Empfang zu bereiten . Als die Züge in dem
sonnigen Wiesbaden einliefen , da begrüßte die Urlauber
— Männer unb Frauen aller Altersklassen unb Berufe —
die Kreiswerkscharkapelle mit schmissigen Marschweisen . Der
größte Teil der Feriengäste , fröhliche Burschen und Männer ,

f
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die Nordströmung ab und unter dem Einflug eines ersten
Hochtzruckvorstoßes trat bereits an diesem Tage mäßige Er¬
wärmung ein . Dieselbe wurde vorübergehend und kaum merk¬
lich in der Nacht zum Mittwoch durch nochmalige Zufuhr
kalter Meeresluft unterbrochen . Rasch führte die Kaltluft
alsdann den für die Wochenmitte angekündigten starken Lust¬
druckanstieg auf dem Festland herbei , der bei Fortdauer des
sonnigen Wetters und Zufuhr milderer Luftmassen eine durch¬
greifende Erwärmung zur Folge hatte . Bei Nachmittags¬
temperaturen von mehr als 20 Grad wurden die jahreszeit¬
lichen Normalwerte am Donnerstag wieder erreicht und am
Freitag bereits um 3 Grad überschritten .

Das auf dem Festland zur Ausbildung gekommene Hoch¬
druckgebiet verlagert sich jetzt langsam nach Südosteuropa ,
während sich atlantische Wirbel den Westküsten nähern . Da¬
mit gelangen jetzt feuchtere , warme Luftmassen nach Mittel¬

europa , die aber am Wochenende nur leichte Bewölkungs¬
zunahme und aufkommende Gewitterneigung Hervorrufen
werden . Die Temperaturen steigen zunächst noch weiter an ,
so daß heute Samstag bereits Höchstwerte von 25 Grad und
mehr erreicht werden dürften . Später , voraussichtlich aber
erst am Wochenbeginn , wird die Erwärmung zu gewittrigen
Störungen führen , die das Eindringen kühlerer Meeresluft
begünstigt . Eine längere Dauer des kühleren Wetters ist aber
nicht wahrscheinlich . In der zweiten Wochenhälfte tritt ver¬
mutlich wieder Erwärmung ein , mit so sonnigen Wetter wie
in der vergangenen , kann jedoch dabei kaum gerechnet werden .

A . S .

- Am Nizza - Plätzchen blüht die Azalea mollis . Glühend
rot schimmern unzählige Blüten auf den sanftgeschwungenen
Abhängen des Nizza - Plätzchens im Kurgarten . Es ist der
winterharte Strauch der Azalea mollis , der dort auf dem
feuchten , humusreichen Boden in geschmackvoll angeordneten
Gruppen jetzt zum Blühen gekommen ist . Schon von der
„ Straße am Warmen Damm "

sieht man die farbenfreudigen
Blumen durch das Grün des Unterholzes schimmern . Doch
erst innerhalb des Kurgartens kann man sich so recht an der
Schönheit dieser dekorativen Frühlingsblüher , die wir in
Wiesbaden noch in anderen Anlagen , z. B . an der Brunnen¬
kolonnade und im Nerotal finden , erfreuen .

— Wer kocht mit ? Der Akai ist für die Hausfrau , die
mit ihrem Haushaltsgeld rechnen inuß , gar nicht so freund¬
lich wie für andere Leute . Wie soll sie jetzt ihren Lieben
immer neue und gut schmeckende Gerichte auf den Tisch
bringen , die außerdem noch gesund und nahrhaft und für
ihren Geldbeutel erschwinglich sind ? Liebe zur edlen Koch¬
kunst , Nachdenken und Geduld gehört dazu . Wie man es
machen kann , zeigen uns die Kochkurse des Deutschen Frauen¬
werks , die jeden Mittwoch um 15 Uhr in der Küche des
Reichsmütterdienstes in der Bärenstraßc 4 abgehalten wer¬
den . In der vergangenen Woche wurden neuzeitliche Abend¬
gerichte , kleine wohlschmeckende Speisen , die sich dadurch aus -

Die Großaktion
des Jugendherbergwerkes dient unserer
Heranwachsenden Jugend !

zeichnen , daß man ' kein Brot und wenig Fett dazu gebraucht
und daß sie dennoch überaus lecker munden und gut sättigen ,
ausgeprobt . Am kommenden Mittwoch werden von 15 Uhr
och neue Fischgerichte gezeigt werden , die ganz besonders
fesselnd dadurch sein werden , daß bei ihrer Bereitung an¬
statt Gemüse unsere Wildkräuter und Wildgemüse bevorzugt
verwendet werden , die am Dienstag , 17 . Mai , unter der be¬

währten Führung der beiden Damen Klein und U l f e r t

gesucht werden . Hierzu Treffpunkt um 14 .30 Uhr am
Lindenhof .

— Heiteres aus dem Eerichtssaal . In einer Gerichts¬
sitzung kam es in einer Forderungssache auf Anregung des

Richters zu Vergleichsoerhandlungen . Der Richter schlägt
vor , der Beklagte möge den eingeklagten Betrag anerkennen
und die Kosten tragen , wogegen der Kläger Zahlungsfrist
bis zu einem festzulegenden Termin gewähren solle . Auf den
Einwand des Klägers , daß der Gegner diesen Termin nicht
einhalten werde , entgegnete eifrig der Beklagete : „ Uff dem
fiertn Amtsrichter sei Ehrewort , uff de Dag kriehste bei
Geld " .

— Berkehrsuniälle . Am Freitag gegen 2J2O Uhr kam es
auf der Kreuzung Rhein - und Schwalbacher Strane zu einem
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Kraftrad . Der Krastradfahrer wurde am Kopf verletzt und
mußte nach den Städt . Krankenanstalten verbracht werden .
An beiden Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden . — An
der Ecke Bahnhof - und Albrechtstraße kam es gegen 8 .50 . Uhr
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und einem
Handkarren . An den Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden .
— Auf der Kreuzung Rhein - und Wilhelmstraße kam es gegen
9 .20 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem Omnibus
der Städt . Verkehrsbetriebe und einem Reiseomnibus . Es
entstand nur leichter Sachschaden .

— Auszeichnung . Dem Ersten Vorstandsbeamten der

Reichsbankstelle Wiesbaden , Reichsbankdirektor A p p e l , der
bereits am 19 . März 1936 auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicken konnte , ist vom Führer und Reichskanzler das

goldene Treudienst - Chrenzeichen verliehen morden . Gleich¬
zeitig ging dem Genannten vom Reichsbankdirektorium ein
Bild des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht mit eigen¬
händiger Widmung zu .

— Personalien . Der von Wiesbaden gebürtige Land -

gerichtsrat Dr . Friedrich Meier - Darmstadt ist zum ^
Ober -

landesgerichtsrat dortselbst ernannt worden . — Justiz -

assistent Wilhelm Will wurde zum Justizsekretär am

hiesigen Landgericht ernannt .
— Seinen 80 . Geburtstag begeht am 15 . Mai Maler¬

meister Karl B a r t s ch a t , Adelheidstraße 50 . Der Jubilar ,
dem man dieses hohe Alter keineswegs ansieht , betreibt heute

noch sein Malergeschäft , das er im Jahre 1885 in Memel

gründete und im Jahre 1908 nach Wiesbaden verlegte .

Bartschat ist in Wiesbaden besonders bekanntgeworden durch

seine Erneuerungsarbeiten der Decken und Wandmalereien

im Wiesbadener Schloß , wofür er mit dem Titel eines Hof¬
dekorationsmalers ausgezeichnet wurde . 2m Jahre 1926

wurde er mit der Wiederherstellung der Decken - und Wand¬

malereien des Ratskellers beauftragt , eine Aufgabe , die er

vorbildlich löste .
— Silberne Hochzeit . Der Besitzer des Taunus - Hotels ,

Herr Gg . P e tz o l d , begeht morgen Sonntag , 15 . Mai , mit

seiner Frau Louise , geb . Schubert , sein 25jähriges Ehe¬

jubiläum .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 13 . Mai .

Auftrieb : 1 Ochse , 3 Bullen . 47 Kühe , 2 Färsen , 18 Kälber ,
16 Schafe . 51 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :

1 Kuh . Marktverlauf : Zuaeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 34 — 39 , c ) 27
bis 33 , d ) 22 . Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 48

bis 50 , d ) 30 . Hümmel : b ) 46 — 48 , c ) 44 . Schafe : b ) 42 .

Schw « ne unverändert .

;3J

;ter

a ,

7 - A

N

in den -' ^
l

fction W

■ zen *

| K ^ +

Ui

o

l
k
(fit

n»

6 *

Kfl

«i
8
s
’n
r

riaaretten
Die

C
j die

methoden
-

I3Kw

M
?*tUkUr

Ä
.AU

X' UM
> MH

o , V AM
.

'
, nm

\

> v । ' WÄ

U ' ,M

MU

M mV -,

oi



Lette 8 . Nr . Iß . Wiesbadener Tagblatt
Samstag7Sall « t - s , U .7 » . Mai 1938 .

c
■ '

W -

1. Frankfurt 7m

.verdünnen .

die Unterbringung der Jugendlichen auf ihren Ausflügen .
Zweifelsohne war das Jugendherbergswerk schon damals von
gesundheitlichem und erzieherischem Wert , jedoch die Voraus -
letzungen , die Fahrten zu einem wertvollen politischen Er¬
ziehungsmittel zu machen , fehlten .
. JOor fünf Jahren wurde deshalb das Jugendherbergswerk
nr die Erziehungsarbeit der vitler - Jugend eingegliedert .Waren bis dahin die Jugendherbergen zumeist behelfsmäßig
untcrgebrachte ubernachtungsgelegenheiten . so war es selbft -
veritandlrch . daß das Jugendherbergswerk , um feinen gestellten
Aufgaben gerecht zu werden , grundsätzlich neue Wege gehen
mutzte . Luftige , in freundlichen Farben gehaltene , zweckent -
wrechende Raume sichern ausreichende , hygienisch einwand -
>reie Unterbringung . Außer den Schlafräumen müssen auch
geeignete Raume für Tagesaufenthalt und Schulung vor -
Händen lein . Um eine einwandfreie Verpflegung zu gewähr -
leisten , find zweckentsprechende Herbergsküchen gleichfalls eine
selbstverständliche Notwendigkeit .

. Um zu erreichen , datz alle diese Einrichtungen nicht nur
mner kleinen Schar aus begüterten Kreisen zur Verfügung
fiehen sondern , datz lebem Jugendlichen die Benutzung der
Jugendherbergen auf Fahrt ermöglicht ist . wurden die über «

iür geführte SL -Gruvoen und Schulklassen auf
<20 Pfg . le Nacht herabgesetzt . Das eingehende lioernachtungs -
geld ist aber gerade ausreichend , um den laufenden Verpflich¬
tungen . die sich aus Licht - . Heizungs - und Wassergeld , sowie
einer Entschädigung für den das Saus in Ordnung haltenden
verdergswart zusammensetzen , gerecht zu werden . Darüber
hinaus müllen zur Bauerhaltung und zur Erweiterung des
verbergsnetzes Ausgaben von beträchtlicher Höhe aufgebracht
werden . All dies erfordert die Bereitstellung von Gelbmitteln ,die in ihrer vollen Höhe der Reichsoerband für Deutsche
Jugendherbergen aus eigener Kraft nicht aufbringen kann ,der deshalb um llnterstützung Bei den Volksgenossen bittet .

"

. Die Richtigkeit des Jugendherbergsgedankens beweist
da ? Ansteigen der llbernachtungszahl von 4,6 Millionen 1933
auf 8,2 Millionen 1937 So enreulich die Stetigkeit im An¬
wachsen dieser Zahlen ist , so gibt sie dem Jugendherbergswerk
die ernste Verpflichtung , das _ bestehende Herbergsnetz noch
weiter auszubauen . Bei 2000 Herbergen im Reich werben im
Rheln -Maln -Eetiiet zur Zeit 70 Herbergen mit 350 000 Über¬
nachtungen burch den Landesverband Rhein -Main im Reichs¬

verband für DJv . betreut . Der vollständige Ausbau de 7
JugeiMerbergswerkes erfordert bei 3000 Herbergen im Reich
das Vorhandensein von 100 Herbergen im Rhein -Main -
Gebiet .

Auch in Zukunft kann das Jugendtierbergswerk den hohen
verantwortungsvollen Aufgaben , die ihm im neuen Deutsch¬
land gestellt find , nur bann gerecht werden , wenn fich jeder
für die Unterhaltung und den Ausbau des Jugendherbergs -
werkes nach Maßgabe seiner Kräfte und Stellung einsetzt .
Seme Mithilfe kann er an den Reichs -Werbe - und -Ovfer -
tagen unter Beweis stellen . An jeden ergeht der Ruf : Gebt
für bas deutsche Jugendberbergswerk !

ehrende

Der Präsident der Republik Finnland akkreditierte den
Gesandten Finnlands in Rom nunmehr beim König von
Italien und Kaiser von Äthiopien und erkannte
damit das Imperium an .

. .Hier ruht der „ spitze Kivvel "
.

sonst hat er keinen Titel .
Geboren wann : was weitz ich .
gestorben : achtunddreitzig .
im 20 . Jahrhundert .
Steh

'
still und sei verwundert :

Er gab vor lauter Ovferfinn
in grober Zeit sich selber hin
und ward — o hohe Tugend
zum Svortvlatz für die Jugend .

Drei Jahre Horst - Wessel - Geschwader .

Kameradschaststressen zwischen SSL und Luftwaffe .

Dortmund . 13 . Mai Es ist nun schon Tradition ge¬
worden , daß in jedem Jahr zur Erinnerung an die Jndienst - /
stellunq des vor drei Jahren dem Führer von der SA . in
Dankbarkeit für die wiedererrungene Wehrfreiheit zum Ge¬
schenks gemachten Kampfgeschwaders Horst Wessel in der
Earni | onsstadt Dortmund ein Kameradschaftstreffen zwischen
SA . und Luftwaffe stattfindet . Am Samstag wird sich Stabs -
chef Lutze zur Teilnahme an diesem Treffen mit einigen
Amtschefs der Obersten SA .-Führung und zahlreichen
Gruppenführern nach Dortmund begehen , wo er am Vor¬
mittag auf dem Flughafen eintrifft und zunächst dem Appell
der Gruppe Dortmund des Horst - Wessel - Eeschwaders bei¬
wohnt . Anschließend findet eine große fliegerische
Übung statt , an der außer dem Geschwader Horst Wessel
ichwere Bomber und Flakbatterien beteiligt fein werden .

Am Wend findet im Festsaal des Alten Rathauses ir ,
Dortmund das traditionelle Kameradschaftstreffen statt , an
dem das Führerkorps der SA . und der Luftwaffe teilnimmt .

ihren Körv w gesund halten und stählen wird — und das wird
leben mit einem etwaigen zu bebauernben Verlust aussöhnen ,denn nun hat die beschauliche Romantik von früher auch
äußerlich einer unserer Jugend besser stehenden ehernen
Romantik von heute Platz gemacht . Dann wird der Platz zum
Platz der Jugend , eingerahmt von Stätten der Jugend :
Schule . Turnhalle , Heim der Hitler -Jugend und überschaut
von dem Zeugen edelsten Rittertums , dem alten Bergfried .
Wir haben einen „ Großen “ verloren , aber gröberes dadurch
gewonnen und darum bleibt uns der Svitzkivvel in noch lieben /
derer Erinnerung . Sein letzter Stein möge die

' '

Inschrift tragen :

Qtl ’ Unrlharl Infolge des ungünstigen Rhein -
Dl ! allUUaU Wasserstandes muß die Eröff¬

ne « , • . . nung des Strandbades verschoben

„ Rettu6rgS3U Verwaltung d . städt . Volksbäder .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Pferdetränke vor dem Schloß kann auf 40jähriges
Bestehen zurückblicken . Laut Inschrift wurde sie im Jahre
1898 vom Wiesbadener Tierfchutzverein der Stabt Biebrich
gewidmet . In diesen 40 Jahren sind viele Arbeitsfperde mit
frischem klarem Waffer erquickt wordenk Auch für die Hunde
' st em kleines Becken angebracht . Es kann häufig beobachtet
werden , wie die durstigen Pferde von selbst auf den Brunnen
zusteuern um sich zu laben . Die Zuleitung und Instand¬
haltung des Brunnens wurde von der zuständigen Behörde
besorgt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Tatkräftige Unkrautbekämpfung . Eine wichtige Voraus -
leßung zur Erzielung eines guten Ernteertrages bildet die
planmäßige Unkrautbekämpfung , die jetzt auf den jungen
Feldern in vollem Umfange eingesetzt hat . Eine wesentliche
Erleichterung auf diesem Gebiet hat die Ortsbauernschaft
mit der Inbetriebnahme einer modernen Saatgutreinigunqs »
maschine geschaffen . Dennoch gibt es aber auch , z . B . durch
wuchernde Brachfelder , viel Unkraut , das sich durch Samen «
fing auf die sonst sauberen Nachbargrundstücke ausbreitet
und dem Gedeihen der Saat sehr abträglich ist . Dieser Gc -
fahr zu begegnen ist bas eifrige Bestreben ber Bauern .
Ferner wirb sowohl von der Ortsbauernschaft wie auch von
der Feldpolizei gegen die Besitzer von Brachland vorge¬
gangen , auf dem das Untraut nicht vernichtet worden ist

Die Milchsammelstelle der Milchabsatzgenossenschaft
Wiesbaden - Dotzheim hat Herr Wilhelm Höhn , Schlageter -
stratze 302 übernommen . Die Ablieferungs - und Derteilungs -
zetten sind die gleichen wie seither .

Nun geht es hinaus ins Freie . Unseren erholungfuchen -
ben Muttern und Kindern im Erholungsheim „ Taunus -
d o h e der NS .- Frauenschast Gau Esten ist fetzt mit dem
Emjug wärmerer Witterung reichlich Gelegenheit gegeben ,bas frühlingshafte Erwachen der Taunuswaldungen zu er¬
leben . Schöne Spaziergänge werden in die Wälder der
näheren Umgebung unternommen . Dem dauernd vollbeleg -

Fahrt zur „ Deutschen Weinstrahe
"

.

Omnibusverbindung zwischen Worms und Schweigen .

„ Freind , mach dich los mol vun deheem —
was hilft dann all des Spare ? !
Guck , Bahn und Pascht dhun heit bequem
dich an die Wei '

strotz fahre .
Mit Omnibuste , schee

'
unn groß ,

kanntscht hi
' - und herkutschiere ;

for wennig Geld do fahrscht famos
unn dhuscht ke Zeit verliere !"

Mit diesen Versen begrüßt in einem längeren Gedicht
jer Sänger des Pfälzerlandes und feines Weines , Ludwig
gartmann , die Einrichtung eines großzügigen Omnibus »
Verkehrs auf der „Weinstraße "

, der am 15 . Mai durch
Reichsbahn und Reichspost aufgenommen wird . Arn

ten Heim , das Räumlichkeiten für etwa 40 — 50 Mütter und
ebensoviele Kinder bietet , kommt zugute , daß es an den Aus¬
läufern des Taunus und in allernächster Nähe des Rheines
liegt , der ebenfalls oft das Ausflugsziel bildet .

Helft mit am Aufbau
des Jugendherbergswerkes !

Am Samstag und Sonntag sammelt die Hitlet -
Juaend für den Reichsoerband für Deutsche Jugend¬
herbergen zum Reichs -Werbe - und -Ovfertag . An
die Bevölkerung ergebt ber Ruf . auch in diesem Jahr
den Jungen und Madels eine Svende zu geben .
Jeder Pfennig ist ein Baustein für neue und schöne
3ugenbnerbergen , die in den schönsten Landschaften
und Wandergebieten zur Stärkung und Gesundung
der Jugend erstellt werden sollen .

In ber umfassenben unb gewaltigen Erziehungsarbeit an
der ngchwachsenden Generation des neuen Deutschlands nimmt
das Jugendherbergswerk einen wesentlichen Platz ein . Ur¬
sprünglich war das Jugendfierbergswerk errichtet worden , um
ber deutschen Jugend Unterkunft auf ihren Wanderfahrten
su gewähren . Kleinere und größere Herbergen — häufig in
Kellern ober Schulen behelfsmäßig eingerichtet — sorgten für

M ^ veutsche Arbeitsfronten
NS .- Semeinschaft „ Kraft durch ssrsucts " ^ iM
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uh

Mm Dienstag , 17 Mai 1938 , 20 .30 Uhr . Amtswaltersitzung im
„Zur Lokomotive "

, Dotzheimer Straße 98 . Sämtliche
DAF .-Walter und KdF .-Warte nehmen an der Sitzung teil .
vrtswattung W . - Rambach .
Am Dienstag , 17 Mai 1938 , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung im
Restaurant „Rebstock " . Restloses Erscheinen Pflicht .
Handwerker der LrtSwaltuug Mitte !
Am Dienstag , 17 . Mai 1938 , 20 .30 Uhr . findet im Restaurant
„ Wartburg " ( großer Saal ) eine Fachversammlung des Deutschen
Handwerks statt . Bei dieser Gelegenheit werden die Kreissieger des
vandwerkerwettkampfes durch den Kreisodmann der DAF geehrt
Das gesamte Handwerk , Meister . Gesellen und Lehrlinge , nimmt
an dieser Versammlung teil .

Froher Feierabend .
Residenz -Theater .

1b - Mai . Ein ganzer Kerl " . Lustspiel in fünf Akten von
F » tz Peter Buch . Beginn 20 .00 Uhr .
vrtswattung W . - Waldftratze .
Am Montag . 16 . Mai 1938 , 20 .30 Uhr . Amtswaltersitzung im

” ® tet Hasen " . Restloses Erscheinen aller Amtswaltert |t Psnchi .

Hreisfachavtlg . Energie - Berkehr - Berwaltung .
Am Montag , 16 . Mai 1938 , Vertrauensratschulung im Restaurant
„Zur Lokomotive * , Dotzheimer Straße 98 ( ArbeitsgemeinschaftenI und II ) . Beginn 20 .30 Uhr . Redner : Pg . Dekar « ki
Lrlswaltung W . - Westend .

Elegante Omnibusse bewältigen den Verkehr auf der
Weinstraße . ( Photo : Reichsbahn , Ä .)

Rande bet breiten Rheinebene gegen Westen , an den Hängen
des Wasgaues unb ber Härtst zieht sich das Rebenmeer ber
Pfalz in einem breiten Streifen dahin . Beginnenb an der
elsäffischeu Grenze bei Weißenburg , am Weintor von
Schweigen , verläuft es 78 Kilometer lang bis ins hessische
Land . Ein Weindors reiht sich malerisch ans andere . Alle
Dörfer sind verbunden durch eine uralte Verkehrsstraße , die
nach einer Anregung von Gauleiter Bürckel den Namen
„ Deutsche Weinstraße

"
erhalten hat .

Tausende deutscher Volksgenoffen besuchen alljährlich
dieses schöne Gebiet unb zur Erleichterung bes Besuches wirb
jetzt ber Betrieb von Omnibussen in regelmäßigen Fahr¬
zeiten aufgenommen , bet von Worms bis Schweigen
durchgeführt wird . Die Reichsbahndirektton Mainz , die den
nördlichen Teil ber Linie — von Worms bis Neustabt —
betreibt , hat von dem Kraftverkehr Bayern die bis
jetzt schon betriebenen Kraftomnibuslinien Neustadt — Bad
Dürkheim , Neustadt — Neidenfels und Neustadt — Gimmel¬
dingen übernommen . Die Berkehrsmöglichkeiten auf der

„ Weinstraße
" haben dadurch eine - bedeutende und von den

Reifenden wie den Einheimischen sehr begrüßte Verbefferung
erfahren . Die Übernahme der Linien des Kraftverkehrs
Bayern durch die Reichsbahndirektion Mainz unter Einsatz
neuer großräumiger Omnibusse und die gleichzeitige Er¬
richtung von Ausflugslinien über die „ Weinstraße

" bedeutet
einen erheblichen Fortschritt in der Verkehrsbedienung .

Im Anschluß an die Linien ber Reichsbahn führt die
Deutsche Reichspost den Omnibusverkehr auf dem
südlichen Teil bet „ Weinstraße " weiter . Für den Übergangs »
verkehr von Reichsbahnomnibus auf die Kraftpost werden
durchgehende Fahrscheine nach den wichtigen Haltestellen
ber Ktastpostlinie ausgegeben Die neue Omniiuslinie auf
ber „ Weinstraße

"
hat die kultu »elle Aufgabe , weite Gebiete

des Pfälzerwaldes und des Wasgaues der Allgemeinheit zu
erschließen unb der Kenntnis von Pfälzer Grenzlandschaft ,
von Pfälzer Burgen und Ruinen , den Zeugen einer ruhm¬
reichen Vergangenheit , weitere Tote zum Reich zu öffnen .

Spitzkippels Ende .

Ein ehrender Nachruf .

. Wenn ein „ Großer " bas Zeitliche segnet , pflegt man in
einem ruckschauenben . ehrenden Nachruf ber Mitwelt noch
einmal sein Wirken und Leben darzustellen , zumal dann ,wenn der „ Dahingegangene

" einem größeren oder kleineren
Kreis etwas gewesen ist . Daß uns Sonnenbergern ber Spitz -
kivvel etwas war . wirb jeber gerne bestätigen , wobei ich im
voraus von , einer wehleibigen Leichenrede Abstand nehmen
und nur Erinnerungen wachrujen möchte . Verschiedentlich fiat
man an diesem mitten im Dorf aufragenben unb wie man
annimmt , zum Teil bei bem Burgbau aufgefüllten Koloß
zu nagen versucht . Daß bte so nahe liegenben Steine beim
Pau bei stutzigen Burg verwenbet würben , steht wohl außer
Zwenel . auch , späterhin . würben am Südoithang Steine ge -
Dtomen . wöbet bte entstandenen Lücken als willkommene
Platze zur Ablagerung auch schon damals vorhandenen Alt -
matertals benutzt wurden . Er führte aber im ganzen ein
still .romantisches , dem Burgcharakter durchaus natürlich an «
genäßtes Dasein , bis bte Jugenb ihm wohl als erste zu Leibe
ruckte Turnenugenb suchte . Raum zur Betätigung , aüerbings
gab sie sich mit einem kleineren Raum als heute zufrieben ,unb stellte als erstes blcht hinter der Burg ein Reck auf , da
wo sich heute das Ehrenmal für die gefall ,

~
findet . Em großer Fortschritt bedeutete schon Vlc v . uui . uhbetner Turnnutte , die bereits dein Fels abgetrotzt werden
mußte , unb damit hatte die Eroberung des Soitzkivvels ihren
Anfang genommen unb schritt , wenn auch in langjährigen
Etappen , bts .zur heutigen enbgültiaen Beseitigung und Ge¬
staltung . zu einem Svortvlatz unaufhaltsam vorwärts
™ ® te der B u r g J chule war ein weiterer
Weg zur Auiichließung des Geländes hinter der Burg und
trug zur hartnäckigen Weiterverfolgung bes großen Zieles
bei . In ber Zwischenzeit aber war dem Berg durch künstliche
Bepflanzung und Anlage von Wegen und Ruheplätzen als
Erholungs - und Ausstchtsvlatz noch einmal ein geruhsames
Weiterbestehen vergönnt worden — bis die Jugend wieder
gegen ihn vorruckte und mit dem Bau einer großen Turn .
Salle den svitzkivvel für ihre Zwecke ausnutzte .

Inzwischen kümmerte sickuauch keine vflegende Sand mehr
die Instandhaltung der Wege , Anpflanzungen und Ruhe -
- = d — 5

*
. ™ : n seinen „ Urzustand "

zurückkehrte . Als
nun . in den Zeiten größter Arbeitslosigkeit eine unfähige'Jiegterung mit unzulänglichen Mitteln die Betreuung jugenb -
W , Slrbeitslofer in Szene zu fetzen versuchte , wurde ein
Vorschlag zur vrakstschen Betätigung der Jugendlichen durch
Abtragung des Soitzkivvels gemacht , aber infolge Fehlens
tatkräftiger Unterstützung tut undurchführbar erklärt . Die
Manner des Vorschlages ließ ber Gebaute aber nicht mehr
los und er wurde immer wieder beit betreffenden Stellen
jur Durchmhrung vorgelegt , ja die Turngemeinde versuchte
in freiwilliger Arbeit dem Koloß zu Leibe zu rücken , was
aber wegen unzulänglicher Hilfsmittel nur ein Versuch
bleiben mußte .

Erst mit der Machtergreifung durch den Nationalsozia -
lr - mus wurde die Arbeit mit Entichloffenheit und systematisch
angeoackt . Wenn im Amang auch nur mit der Sand gebrochen
wurde , so setzte schon bald die Arbeit mit Preßluftbohrern
ein die nun ständige Begleitmusik zu bem langsamen Dafiin -
iefietben bes Riesen wurden . Heute steht noch ein beschej -
o c ne r F eljenrest und bald wirb ein großer , freier ,rounbericfion gelegener und leicht zu erreichender Platz die
sehnlichst von der .Jugend erwartete Stätte sein , auf der sie
in frischer , unbekümmerter spart kicher Betätigung

besonders fchmachhaftc Salate

M - S* XAI/1

RADIO
Jetzt den neuen Radio - Koffer

Olympia , Braun , Körting ♦ 10 Monatsraten

Gebrauchte Geräte am Lager

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

MERNST
Reparaturen - Antennenbau - Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41
— Das große Fachgeschäft für Radio und Musik -
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Dienst an der deutschen Mutter .

Von Bertha Finck , Leiterin der Hauptstelle Familienhilfe
im Hauptamt für Volkswohlfahrt .

In fünf Jahren mühevoller Arbeit hat die NS -Volks -
wohlfahrt int Rahmen ihres Hilfswerkes „ Mutter und
Kind " den Schutz und die Fürsorge für die deutsche Mutter
erheblich ausgebaut und erweitert . Sie ergänzt damit die

sozialpolitischen Maßnahmen des Staates und der Deutschen
Arbeitsfront sowie die erzieherische Arbeit der NS .- Frauen -
schast und des Deutschen Frauenwerkes nach der sozial -

fürjorgerischen Seite .
Die Mütterfürsorge im Rahmen des Hilfswerkes „ Blutter

und Kind "
ist bevölkerungspolitisch das wichtigste Ausgaben¬

gebiet . Zum ersten Male in der Geschichte der deutschen
Wohlfahrtspflege überhaupt wurde in dieser Form und in

diesem Umfang die Blutter in den Mittelpunkt der Volks -

wohlfahrtspflcge gestellt . Die Mutter als die Trägerin und
Erhalterin des völkischen Lebens , als die Erzicherin der
Kinder ist zugleich auch die Beschützerin aller sittlichen Werte
eines Volkes . Wenn ihre seelische Kraft im Lebenskampf er¬
lahmt , wenn sic müde wird in ihrer Arbeit , wenn ihre Ge¬
sundheit durch Überanstrengung gefährdet wird , dann fehlt
der Familie nur allzu oft auch die harmonische Gemeinschaft .
Wenn der Nationalsozialismus aber in der Familie die wich¬
tigste Zelle seiner völkischen Gemeinschaft erblickt , dann kann
es ihm nicht gleichgültig sein , wenn Not und Sorge , Krank¬
heit und Überarbeitung die seelischen Kräfte seiner Mütter

zu zerbrechen drohen . . .Eleitde Mütter find immer ein Vor¬

wurf für unser Volk "
( Adolf Hitler ) .

Der Zustand , den der Nationalsozialismus 1933 bei der

Machtübernahme vorgefunden hatte , war für ihn aber ein

mahnender Auftrag . Die Tat blieb nicht aus . Der Mutter¬

tag als Ehrentag für die Mütter unseres Volkes gibt uns

Anlaß , daran zu erinnern und davon zu berichten , was die

deutsche Volksgemeinschaft in dem Hilfswerk „ Mutter und
Kind " im Dienst an der deutschen Mutter leistet .

Aus kleinen Anfängen heraus gewachsen ist die

Müttererholungsfürsorgc heute schon ein großes
Werk geworden . Seit der Inangriffnahme dieser Aufgabe im

Frühjahr 1934 haben über 250000 Mütter einen kostenlosen

vierwöchentlichen Ferienaufenthalt erleben dürfen . Neue

Heime sind entstanden an den schönsten Orten unserer deut¬

schen Heimat . Unser « Mütter nennen diese Heime ihr

Märchenschlotz , weil es für sie so unwirklich ist , auch einmal

Ferien zu haben . Die Dankesbriefc , auch der Ehemänner ,
bestätigen uns immer wieder das Glück und die Freude , die

mit diesem Werk in vielen Familien wieder Einkehr gehalten
haben . In der frohen Gemeinschaft im Müttererholungsheim
erleben die Mütter ein Stück Volksgemeinschaft und erkennen ,
daß sie ihre Ferien nur ihr zu verdanken haben .

Der Schutz des werdenden Lebens stellt die NS .-Volks -

wohlfahrt vor « ine große sittliche Verpflichtung . Die Mütter ,
die einem Kinde das Leben schenken , sollen sich ihres Lebens

wirklich freuen können . Sic sollen in dieser für sie heiligen
Stunde sich nicht um das Schicksal ihres Kindes sorgen müssen .

Das Gefühl , daß ihre Sorgen mitgetragen werden , daß man

ihnen wirklich helfen will , soll ihnen innere Ruhe und Kraft

geben . Emährungsbeihilfen starken ihre Gesundheit vor und

nach der Geburt , Haushalthelferinnen nehmen ihnen Arbeit

ab und entlasten sie .
Unsere Sorge gilt besonders auch der erwerbs¬

tätigen Mutter in Stadt und Land . Wir misten
um die doppelte Belastung , die diese Mütter zu trogen haben ,
gerade in einer Zeit , in der jede Hand im Kampf um die

Sicherung unserer wirtschaftlichen Unabhängigkeit gebraucht
wird .

Unsere Kindertagesstätten und Ernte¬

kindergärten sind auch ein wesentlicher Beitrag nn

Dienst an der deutschen Mutter . Sie nehmen ihr wenigstens

vorübergehend die Sorge um ihre Kinder und gewährleisten
ihre nationalsozialistische Erziehung und körperliche Ertüch¬

tigung . überhaupt : all '
unsere Maßnahmen zum Schutz der

Jugend , im Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit , die Be¬

seitigung und Vorbeugung von gesundheitlichen Schäden und

Gefahren im Kindesalter , sind sie nicht zugleich ein Geschenk

an die deutsche Mutter ?
Die 23 000 Hilfsstellen „ Mutter und Ätnb *

dienen heute als Mittelpunkte unserer Mütterfürsorge . In

der immer steigenden Beanspruchung spiegelt sich das Ver -

Der Spielplan der Woche .

MM « Theater 3tefihe» 3- lf |Mter MWs

Sonntag ,
15. Mai

18.30 bis 22.46

„Lohengrin ".
Sofjengrin ' Ä 'fäng «
jsang Völker als Last
Auster Stammreibe .

20 bis 22.10
„ Der Lügner

und die Nonne " .

11.30 Aruy -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Operetten , und

Walzer -Adend .

Montag
16. Mai

20 bte gegen 22.30
»Die Puppe ".

Stammt . G . 3L Vst .

20 dis 22

„(Bin ganzer Äerl “.
20 Otgel .Konzeri .

Dienstag ,
17. Mai

20 bis 22.30
»Orpheus und

Eurydice *.
Stammt . B. 31. Dst .

20 bis 22

»Jugendliebe " .

11 Früh -Konzert
in her Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 im grotz . Saale :

lArien - unkst
Lieder -Abend

ftammerfängettn
Etna Sack .

Mittwoch ,
18. Mai

20 bis gegen 22.30
»Begegnung
nnt Ulrice *.

Stammt . C . 32. Vst .

20 bis gegen 22
chrftaufführung :

»Stlrnie »
oder

»Der gestände
Menschenverstand ".

Komödie in 3 Akten
von Heinz (Soubier .
Stammt . 1 1». Vst .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Donnerstag
19. Mai

20 Ms 22,16
»Sa Iraoiata *.

Stammt . D. Zt . vft .

20 bis 22

»ParHtratze 13*.

11 Früh -Konzert
in her Brunnen Kol .

16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
20. Mai

13 bis gegen 2246

»Don Carlos *.
Stammr . L . 81. Dst ,

20 bis 22.10
„Der Lügner

und die Nonne *.

11 Früh -Konzert
tn der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Felt -KoNzert
der Wiesbadener

Smfsntket . -
Ltg . : Carl Schuricht .

Samstag ,
21. Mat

19.30 bis gegen 22 .45

»Frasquita *.
Stammt . F, 31. Dst .

20 bis 22
„ttimee “.

Stammt . 2 19. Dst .

11 Früh -Konzett
Inder Brunnen -Kol .

16 Konzert .
21 im gt . Saale :
Internationales

Tanz -Turnier .

Sonntag ,
22 . Mai

18 bis gegen 23
!Iurn Dedenken

an Rich . Wagner :
»Die Meistersinger

von Nürnberg *.
Stammt . B , 32. Dst .

20 bis 22

„ aimie «.

11.30 Ftüd -Konzett
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert
20 Sonder -Konzert

anläßlich des
125. Geburtstages
Richard Wagners .

trauen wider , mit dem die Bevölkerung sich den Einrich¬

tungen des Hilfswerkes zuwendet . Zahllose ehrenamtliche
Helferinnen und hauptamtliche Fachkräfte ( Kindergärtne¬
rinnen , Dolkspslegerinnen , Schwestern ) gestalten die Arbeit
und stehen zum Einsatz bereit . Man kann auch sagen :

„ Müttern helfen Müttern ihres Volkes "
, denn gerade bei

unseren ehrenamtlichen Helferinnen wirkt die verheiratete
Frau und Mutter in großem Umfang mit .

Staat und Partei fördern dieses Werk . Der Dienst an
der deutschen Mutter ist in seiner tiefsten Bedeutung Dienst
am Volk . Diesen Dienst auszubauen und ihn in seiner Wir¬
kung zu vertiefen , ist die Aufgabe der Zukunft .

Rus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Gärten und Felder brauchen Regen .

— Nordenitadt . 13 . Mai . Obwohl das Wetter in den
letzten Wochen mmewöhnlich kalt war . hat es doch an Nieder¬
schlägen gefehlt . Wenn Regenfälle kamen , waren sie ment nur
von kurzer Dauer und die Feuchtigkeit wurde rasch von
scharfen Ost - , Nordost - und Nordwinden aufgesogen . Nachdem
es nun wärmer geworden ist . sorgt die Sonne dafür . Lag die
geringe Feuchtigkeit , die der nächtliche Tau bringt , rasch ver¬
dunstet . Gärtner und Landwirte wünschen sich fjir ihre jungen
Saaten und die Pflanzungen dringend einen wirklichen Land¬
regen , der das ausgedörrte Land ausgiebig befeuchtet , denn
von der Winterfeuchtigkeit ist selbst in Lehmböden kaum noch
etwas vorhanden . Auch die Obstbäume und die Beerensträucher ,
vor allem die ietzt blühenden Erdbeeren , brauchen Nage ., wenn
die Fruchtansätze nicht vorzeitig abfallen sollen . Bel Sem
trockenen Wetter wachsen Wiesen und Grünschlage ebenfalls
nur langsam heran .

— Neuhof i . T - 13 . Mai . Ein Kaminbrand Jreitagfrüh
um 6 Uhr in der Wirtschaft . .Zur Burg " konnte durch rasches
Eingreifen der einheimischen Feuerwehr und von Arbeitern
der Umgehungsstraße rasch gelöscht werden .

= Wörsdorf , 13 . Mai . Ein großer Trauerzug geleitete
hier den Ortsgruvvenleiter Pg . Gustav Rücker , der am

Dienstag tödlich verunglückt ist . zur letzten Ruhe . Zu Ehren
des Verstorbenen fand am Vorabend der Beerdigung ein
Eeneralmitgliederavoell der Ortsgruppe der NSDAP . und
aller Gliederungen statt . Pfarrer Müller hielt die Grabrede ,
in welcher er das arbeitsreiche Leben des erst Iiljahrlgen
schilderte . Dann ergriff Kreisleiter Eäckle das Wort und
wies daraufhin , daß der Verstorbene ein treuer Kammer
Adolf Hitlers war . Pg . Metzler ivrach im Namen der hie¬
sigen Ortsgruvve . Nack zahlreichen Kranzlederlegungen
wurde die Trauerfeier mit dem Horst - Westel - Lied beendet .

Rus dem . Rheingau ,

Bon dem Rhein zur Ostsee .

) ( Aus dem Rheingau , 13 . Mai . Das bekannte Motor -

ichiff „ Freiherr vom Stein "
, ein während der Sommermonate

im Rheingau ost gelegener East , . ist tüt den Verkehr »wischen
dem Seebad Cranz und Memel in den Gewässern der Ostsee
verkauft worden und wird zukünftig im Kunschen Hast be¬

heimatet sein .

) ( Eltville . 13 . Mai . Von der Bahnmeisterei Eltville ist

nach 18iähriger Tätigkeit der techil . Reichsbahnmwektor
Sebastian Schmitt versetzt worden . Sem neuer Dlenstort
ist Wiesbaden . Seine « teile , übernlinrnt Obermsoellor
Thomas , seither in W .-Biebrich . — Von den Eltviller

Taubenzüchtern nähmen an dem Befreiungstlug nach Wien
von Joh . Monreal vier Brieftauben teil , von denen zwei
Tiere die 700 Kilometer lange Strecke tn so kurzer Zelt
zurücklegten , daß dem Besitzer der 9 . Platz nn Regierungs¬
bezirk zugewrochen werden konnte .

) ( Erbach . 13 . Mai . Im Städtischen Krankenhaus in Elt¬
ville ist Schiefnermeister Franz Fillmann an den Folgen des

Sturzes , der ihm beim Einsetzen eines Fensterrahmens am

Dienstag zugestoßen ist , gestorben . Bei den Arbeiten hatte em
altes Fachwerk nachgegeben und der Mann fiel rückwärts

durch das Fenster . ErZchlug mit dem Kom auf ein Stuck Holz
auf . das imn tu die Stirn drang . Der Meister , der Frau und

drei Kinder hinterläßt , stand im 49 . Lebensjahr .

) ( Winkel . 13 . Mai . Der Tod hat in die . Reihen unserer
Alten wieder eine Lücke gerissen . Der Altmeister des Llmer -

handwerks und Inhaber des Ehrenbriefes der trüberen DT . .
jo

^
ef Julius Berlebach . ist tm Alter von 85 wahren

8C 't0HC« üöesbeim . 13 . Mai . Mit dem Beginn des stärkeren
Verkehrs nach dein Riederwald sind wieder die Langtmger
an den Verkaufshäuschen auf dem Weg . zum Denkmal am

Werk . Am Feldtor gaben sic ein Eastsvrel . das ihnen aber

nicht das gewünschte Bargeld einbrachte .

) ( Aßmannshausern 13 . Mai . . Bei . der Zweigstelle der

Rheingauer Volksbank . GmbH ., ist etngebrotien und die

Summe von rund 70Ö RM . gestohlen worden .

Theater > Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Samstag . 14 . Mai , 19 .30 — 22 .45 Uhr .

„ Frasquita " . Außer Stammreihe . — Sonntag , 15 . Mar ,
18 .30 — 22 .45 Uhr : „ Lohengrin

"
. Außer Stammreihe . —

Montag , 16 . Mai . 20 — 22 .30 Uhr : „Die Puppe .
31

Residenz -Theater . So ms lag , 14 . Mai , 20 — 22 .40 Uhr : „Ein

großer Mann privat " . — Sonntag , 15 . Mai , 22 — 22 .10 Uhr :

„ Der Lügner und die Nonne " . —. Montag , 16 . Mai , 20 bis
22 Uhr : „ Ein ganzer Kerl " .

Kurhaus . Sonntag . 15 . Mai , 16 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schulst . Eintrittspreis 0.75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr im großen Kurhaus -

saal : Operetten - und Walzer -Abend . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . 1. Ungarischer Marsch und Walzer aus ,.Zigeuner -
liebe " ( Frz . Lehür ) . 2 . Melodie » aus „Glückliche Reise " ( Ed .
Künneke ) . 3 . In lauschiger Nacht , Walzer aus „ Landstreicher

"

C . M . Ziehrer ) . 4 . Ouvertüre zu „ Die schöne Galathee " (Frz .
v . Suppe ) . 5 . Pesther Walzer ( Jos . Lanner ) . 6 . Meoldien aus

„ Fledermaus
" ( Joh . Strauß ) . 7 . Eardejäger zu Pferde

( P . Lincke ). Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . — Montag . 16 . Mai , 20 Uhr , im großen Kurhaus¬
saal : Orgel -Konzert . Ausführende : Hanns Brendel ( Orgel ),
Gisela Thomae (Sopran ) . 1. Präludium und Fuge , g -moll
(Joh . Seb . Bach ) . 2 . Arie für Sopran : O bei Mio dolce ardor
IW . Gluck ) . 3 . Arie aus Partenope : Gleich wie der Schmetter¬
ling ( Fr . Händel ) . 4 . Präludium und Fuge , a -moli ( 3 . N .
David ) . 5 . Fantasie über l '

homme arme (3 . N . David ) .
6 . Lieder aus „ Gesänge an Gott "

, op . 68 ( Jos . Haas ) , a ) Laßt
aus diesem engen Haus , b ) Wenn einst die Türen der

Himmel aufgeben . 7 . Toccata und Fuge , d -inolL op . 59 ( M .
Reger ) . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Biunneukolounade . Sonntag , 15 . Mai , 11 Uhr : Fruh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Lerkehrsoerein , E . B . Montag , 16 . Mai ,
20 .30 Uhr , tut Pavillon des Kurhauses Sitzung der Arbeits¬
gemeinschaft „ Kulturelles Leben "

. , „
Scn & Sariet « . Mai -Varietö -Festspiele mit 9 Attraktionen bester

deutscher Variet4kunst .
Film -Theater . m

Thalia : „ Die unruhigen Mädchen
"

: 22 .45 Uhr : Nacht¬

vorstellung : „ Die Fabel von King - Kong
"

.
Ufa -Palast : „ Eroßalarm

" und „ Fichrerbesuch
" .

Walhalla : „ Olympia "
.

Film -Palast : „ Die Austernlilli
"

.
Capitol : „ Urlaub auf Ehrenwort

"
.

Apollo : „ Ihr Lcibhusar "
.

Urania : „ Er oder Ich
"

.
Luna : „ Die unentschuldiglc Stunde "

.
Olympia : „ Schiffbruch der Seelen "

.
Union : „ Rendezvous in Wien "

.

Rhein und Mosel .

Das Wasser des Rheins fällt weiter .
— Koblenz , 13 . Mai . Der kleine Wasserstand fängt an .

ernste Sorgen zu bereiten . Zu beiden Seiten des Rhein¬
stromes ziehen sich trvckenliegende und vom Schlamm über¬
zogene llferstreifen hin . In einer üblen Lage befinden sich
dort die kleinen Fische , die teilweise von dem offenen Wasser
abgeschnitten sind und in den zurückgebliebenen Tümpeln
verenden müssen . Der Wasserstand bet Mosel geht immer
mehr dem Nullpunkt zu : bald können auch die Schiffe
mit ganz geringem Tiefgang nicht mehr fahren , ohne Gefahr
zu laufen , auf Grund zu geraten . Das Moselmotorschiff für

AI Air * reg ermäßig * Curelljo -Trockenhaarwäscho

Eine Curelljo - Wäsche bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr . 17; Dette
Michelsb .6 ; Eichmann,Seerobenstr .2I ; Kammei . Taunusstr .26 ; Ress ,Michelb .28/2;
Sax , Hotel „ Vier Jahreszeiten “ , Salon Figaro , Achenbach & Arnet , Marktstr . 12.

Passagiere „ Stadt Trier " ist auf der Untermosel aufgefahren
und beschädigt worden .

x Vacharach . 13 . Mai . Die Jugendherberge
Stahleck steht mit 50089 Übernachtungen rm vorigen
Jahre an erster Stelle im Eaugebict Koblenz -Trier .

x Koblenz , 13 . Mai . Der Eifelverein , der das ganze
Eifelgebiet umfaßt und zahlreiche Ortsgruppen hat , kann tn
diesem Jahre auf ein 50jähriges Bestehen zuruckbltcken .

Hahn und Westenwald .

Tod im Erubenschacht .

= Weilburg , 13 . Mai . Wie die Bergverwaltuns in
Weilburg mitteilt , sind am Freitagfruh auf der Grube

„Richardzeche " bei Niederbiel der Vorhauer Konrad Mutz
und zwei weitere Bergleute schwer verunglückt . Mutz fand da¬
bei den Tod . Die beiden anderen Bergleute wurden schwer¬
verletzt nach Wetzlar in das Krankenhaus gebracht .

x Braunfels , 13 . Mai . Fürst Georg zu Solms -Braunfels
und Fürstin Beatrice , geb . Gräfin von Saluzzo , begingen das
Fest der silbernen Hochzeit .

x Nassau a . d, 2 „ 13 . Mai . Vor Monaten erging ein
Aufruf für die Schaffung eines neuen Lahnlrede s . Es
sind etwa 70 Einsendungen eingegangen , bte zur Zett gesichtet
werden .

Eine Leistung höchsten Grades

Kameras

Qikon jv on Foto »
Rades Grosse Burgstosse

gegenüber der Kurppst

Rus Hessen .

Tod durch Stick ins Ohrläovchen .
— Dieburg , 13 . Mai . Noch immer herrscht die Unsitte bei

Frauen und jungen Mädchen , für Ohrringe ein Lock durch
die Ohrlävvchen stechen zu lassen oder selbst durchzubohren ,
obwohl die modernen Ohrringe durchweg nur angeschraubt
werden . Eine 27jährige Frau in Dieburg hatte die bereits
gestochenen Öffnungen für Durcksteckohrrmge nachgestochen ,
woraus sich eine Blutvergiftung entwickelte , der die mngc

Frau , Mutter von zwei unmündigen Kindern , trotz ärztlicher
vilfc erlag .

rin Vivll . Mn raucht mit deppritrm Bchaq -n :

Es kühlt den Mund und wärmt den Mözen .

71 us dem Uereinsleben .

* Es ist beim Bericht über die drei letzten Monatsver¬

sammlungen des Wiesbadener Briefmarken¬
sammler - Vereins mit Genugtuung festzustellen , daß

hier beachtenswerte wissenschaftliche Arbeit geleistet
wird . Daß die Ansicht , hier würde lediglich „ sammelnde und

tauschende Vereinsmeierei "
getrieben , keineswegs zutriftt ,

mag ein kurzer Bericht erweisen . Im März beendete General

Rotte seinen Forschungsvortrag über die Geschichte des

Memelgebiets und seiner verschiedenen Markenausgaben .

Der Vortrag als Ganzes wurde in einem der ersten deutschen

Fachblätter
'
inzwischen abgedruckt . 3n der Aprilversammlung

behandelte der Vorsitzende die Auswirkungen der Bildung

Großdeutschlands auf die Philatelie . Die Maiversammlung

stand auch in philatelistischein Sinn im Zeichen des Führei -

besuches in Italien . Justizinspektor Althen hielt euren

Lichtbildervortrag über „ Die Bildermarken des neuen

Italiens als Spiegel feiner Geschichte
"

. Italien hat es meister¬

lich verstanden , ferne über zweitaufendjährige Geschichte auf

künstlerisch hocherfreulichen kleinen Bildern , eben den

Marken , zu verewigen . Dabei ist das Wort „ Geschichte tm

weitesten Sinn zu verstehen , es umfaßt auch das , gesamte
kulturelle Leben , Kunst , Wisfenschaft , Technik , Religion u . a .
Der Redner hatte fleißig vorgearbeitet , die schnell aus -

eiilanderfolgenden Bilder wurden erläutert und gaben einen

guten Begriff von der Rührigkeit des Imperiums auch auf

diesem Gebiet . Den mit besonderem Beifall bedachten Vortrag

folgte ein zweiter Lichtbilderoortrag von Studienrat Dr .
Diener , der , ähnlich wie früher die „ Trachtenmarken

"
,

diesmal Motive und Entstehungsgeschichte unserer neuen

Winterhilfsmarken behandelte . Wiederum staunte man von

der Geschicklichkeit und Findigkeit des Redners , interessante
und kaum zu vermutende Zusammenhänge aller Art auf¬

zudecken und den Sammlern zu erläutern . In ,
allen Ver¬

sammlungen gab es außerdem den Literaturbericht
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Schwarzwald - Bergfrühling .

Die Maisonne leckt gierig an den Polstern des Schnee ' s die sich
noch immer auf dem breiten Rücken des Feldbergs hartnäckig be¬
haupten . Tausend kleine Wasser stürzen heiter plaudernd zu Tal .
Jetzt erst hat der Lenz auch in der obersten Bergregion das
Zepter an sich gerisien . Seine Kräfte vermag er nun erst ganz zu
erproben .

Unterhaltsam genug mutet es an , auf Leben und Wesen an
den Rändern des rasch dahinschwindenden Schnee ' s Acht zu haben .
Die bisweilen noch recht dicken Kiffen , die spät im Winter Frau
Holle aufschüttelte , schmelzen von unten her , Höhlen bildend ,
Brücken soannend . Schaut der Wanderer in eine der blau
schimmernden Grotten hinein , wird er gewahr , daß da ungezählte
Ranken und Schatze bereits sehnsuchtsvoll drauf warten , endlich
ihre Bläffe , da und dort rötlich überhaucht , abzustreifen und schnell
in grüne Gewänder zu schlüpfen . Was sich da unter dem vor der
Frühlingssonne kapitulierenden Schnee abspielt , rührt Auge und
Gemüt tief . Die Wachstums -Bereitschaft der Pflanzenwelt , die noch
vom vollen Licht des Lenzes abgefperrt ist , weiß den in ihre
Betrachtung versunkenen Schwarzwaldgast ganz in ihren Bann zu
schlagen .

Und seltsam genug : Kaum sieht sich der Bergfrühling am
Regiment , lätzt er auch schon allen seinen Künsten die Zügel
schießen . Er will im Sturm die Höhen , Kämme . Kuppen über der
Taufendmeter -Erenze erobern . Den Borsprung des Lenzes drunten
in der Rheinebene und im Bereich der Hügel möchte er auf
kürzestem Weg einholen . Da blühen dann Seidelbast , Bergwind¬
röschen , Schlüffelchen , Dotterblumen zur gleichen Zeit , die sonst
nacheinander ihre Knospen öffnen . Ja , sind schon ist auch das
Schaumkraut bei der Hand ! Und cs kommt gar nicht so selten vor ,
daß Kinder des Lenzes über die zart ergrünten Hänge hin sich
tummeljt , und schon auch frühsommerliche Blüten sich ins Bild
mischen . Das alles verleiht dem Bergfrühling den Zauber des
Ungestümen , des Sieghaften .

Jetzt bereitet das Wandern auf den Höhenwegen des Schwarz¬
walds rechte Entdeckerfreuden . Es feffelt , zu beobachten , um wie
viel weiter voran der Pflanzenwuchs an den gegen Süden blicken¬
den Halden gegenüber den nordwärts gewendeten ist . Wie oft
verändern fünfzig oder hundert Meter Höhenunterschied das

Antlitz der Erde , auf der man dahinschreitet , in kaum glaubhaftem
Ausmatz ! Das erlebt man im Banne der Hornisgrinde , des
Kandels , des Schauinsland , des Feldbergs , des Hochfirfts , des
Belchen , des Blauen usw . Wer könnte sie alle nennen , die viel¬
begünstigten Liebljngsberge der Wanderer und Reisenden .

Herrliche Genüge verdankt man in den Wochen des stürmisch
vorandringenden Bcrgfrühlings auch den Patzfahrten , die sich von
Jahr zu Jahr vermehrter Beliebtheit erfreuen . Man denke an die
Wafferscheidc zwischen Rhein und Donau bei Sommerau und St .

Im Juni steht Deutschland im Zeichen

c & ent |il) lnnöfol ) tt

der INTERNATIONALEN

Georgen , an das „ Höchst "
zwischen Hammcreisenbach und Neustadt ,

an den „ Zeiger " zwischen dem Wiesental und dem der Wutach ,
an die „Wacht " zwischen dem Wiesental und Bernau , an das
Wiedener Eck. an die Sirnitz und an viele , viele andere , die mit
dem besten Willen nicht alle aufgezählt werden können . Das macht
ja den besonderen Reiz des Wanderns und der Autotouristik im
Schwarzwald aus , datz man im Gebirge am Oberrhein der Aus¬
flugsmöglichkeilen eine unbeschreibliche Fülle zur Verfügung hat
und datz zugleich jede einzelne Fußmarsch - oder Kräftwagen -
Route selber wieder abwechslungsvolle und genußreiche Erlebnisse
ohne Zahl verbürgt . Richt zuletzt der Bergfrühling im Schwarz¬
wald ist berufen , dem Gebirge in des Reiches Südwestmark immer
wieder neue Gunst und Zuneigung zu erwerben .

Jeder tue am 14 . und 15 . Mai seine Pflicht , helft mit am 4

Ban neuer Jugendherberge « !

Am 19 . Juni Eauwandcrtag .
Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

, Gau Hessen -
Ragau hat in diesem Jahre als Treffpunkt für den Eauwandertag
die Berg st raße und den Odenwald vorgesehen . Von
Frankfurt a . M . . Offenbach , Mainz und Wiesbaden fahren
am 19 . Juni Sondcrzüge nach Bensheim an der Bergstrahe . Von
dort werden Sternwanderulwen durchgeführt , deren Ziel das
Borstcin -Wanderheim der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
bei Reichenbach im Odenwald am Fuße des Felsenmeeres ist .
Nachmittags wird dort fröhliches Treiben bei Musik und Tanz
bcrrfchen . Gegen Abend erfolgt der Rückmarsch nach Reichenbach ,
von wo sich die KdF .-Wanderer mit Lampions nach Bensheim
zuruckbegeben . In diesem Jahre wird zum Eauwandertag mit der
Teilnahme von 2000 KdF .-Wanderern gerechnet .

Wetterberich tüSSX
Frankfurt a . M .

Wittcrungsaussichtcn bis Sonntagabend :

Heiter bis wolkig , vereinzelt Wärmegewitter , sonst trocken , warm
und schwül , schwache bis mäßige Winde um Süd bis Südwest .
Aussichten dis Montagabend : Abgesehen von örtlichen

Gewittern freundlich und warm .

Wafferstand des Rheins am 14 . Mai 1938 . Biebrich : Pegel
0,75 gegen 0,76 m gestern ; Mainz : 0,03 gegen 0,05 m gestern ;
Bingen : 1,20 gegen 1,16 m gestern ; Kaub : 1,28 gegen 1,22 m
gestern ; Köln : 0,83 gegen 0,83 m gestern ; Kehl : 2,10 gegen
2,02 m gestern .

NORDSEEBAD

Michelstadt
vereinigt in sich alle Vorzüge eines modernen Hufenthaltes für
Reisende und Erholungssuchende — herrliche Wälder , Stadion
mit vorbildlichen Schwimm - und Sportanlagen , gute Hotels und
Gaststätten — und eines reizenden Landstädtchens mit uralten

König das Stahlbad des Odenwaldes .
Gustav -Marienquellen und Fafnlrbrunnen , kohlen¬
saure , eisenmanganhaltige Mineralwässer

Für Blut
'

und Nerven gut

WESTERWALD - LAHN M

Vtyctac . Küidu .' luizL
AcaiJL. Au/üdrt . UciwtactaliL Paelt, Ua-
kty u..OtiAthau, fultuad , LLtyuuitv ,

Üicdtec-ßtMtec.AUeify., kculduL̂ .
UiiUcudd., Pteue , Pm ^ekU 4mUiaLu..

kiedecukauiui Id UUdadM

Kurgäste aus - kemscheiS

in 30 Minuten . Inh . : A . Tischler .

Fl irlk /»usterdorl . Ideale Lage , herrlicheWäldcr . Schwimmbad ,
runn Gute Gaststätten . Prospekt Verkehrsverein .

für RM . 98 pro Person

Wenn

wilübaö ^
im Schwarzwald ♦ RHEUMA • GICHT • ISCHIAS • NERVEN

mit voranuiicnen ocnwimm - una oportaniagen , gute noi
Gaststätten — und eines reizenden Landstädtchens mit
Baudenkmälern . Theater - und Musikveranstaltungen .

Hotels , Gaststätten und Pensionen richten ihre Anfrage an unsere
Hauptgeschäftsstelle Remscheid , Adolf - Hitler - Strotze 13/17 .

Ruhe u . Erholung in d . Ehrback¬
klamm . inmitten Bergen . Wiesen .
Wald u . Mass . . ruh idyll , Lage
zw . Rhein u . Mosel . Liegew . . cig .
Landw . , gute Verpfl . Maß . Preise .
Ww . Pörsch .Easth . ; . Ebrbackklamm
m . Post Buckolz b . Boppard .

flllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Klein er
amtlicher
Taschen -

rahrnlan

ALTBEWÄHRTES THERMALBAD
nun badet in der strömenden Quelle • Mo
Neue Trinkhalle - Alle modernen Kur mitte !
Schöne Kuranlegen - Unterhaltung - Sport
Luftkurort , SM —75Om, Bergbahn , Strandbad
Staatliches Bad . Prospekt durch Kurverein

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .

Pension Häbel ,
Marienberg , Westerwald

• 500 '
m ü . d . M . , Telephon 107 , ruhiges Haus ,

Bad , Liegewiese , beste Verpflegung , Prospekt .

brauchen Sie auf Ihr Wiesbadener Tagblatt nicht zu verzichten . Ge¬
ben Sie uns einige Tage vor der Abreise Ihre Urlaubsanschrift und die
Dauer Ihrer Abwesenheit an . Das übrige besorgt der Tagblatt -Verlag

Eltville a . Rh .
Beliebtes Ausflugs zieLWochen -
end - und Ferienaufenthalt Ge¬
mütliche Gaststätten . Eltviller
Burg . Strandbad . DampferanL

werben Eie durch Empfehlungsanzeigen im

- kemfchewee General - Anzeiger
Spitzenauflage , daher nachhaltige Werbekraft I

Dillenburg
230 M. ü. M. im Kranze grüner Berge bis zur Höhe von 590 m .
Ausgangspunkt zu den schönsten Waldgebieten des Wester¬
waldes und Rothaargebirges . Schnellzugverbindung von Köln ,
Düsseldorf , Duisburg , Essen , Bochum u. Dortmund über Hagen .

Marthinsthal Rhg .
das liebt Weindorf inmitt d.vom
Wallufbach dürchfL Tales . Edle
u. natur .Weine seit üb . 700 Jahr .
PostautoEltville -Schlangenbad .

WWs Sans
WEHEN i . Ts . Les . E . Blum

Bekannt für gute
Speisen und Getränke
Selbgekelt . Apfelwein

Nach Wien
Von Mittwoch 26 . bis Sonntag 30 . Mai

für Mainz .
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Billig vom I5. Mai 1938
bis zum 1. Okt. 1938

Preis 30 Pf .
Ernaitncb m uen ein
■cb 'ät ' ieenGesc hatte
a. der bah , k. rien
Ausya beste --en i«,
Reichsbahn un< n
de . Taidbiattscha ietu

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

« ch^ nflümannshausen Rauenthai . . « .ä ^

Ausflugsort Schläfersltnpf
Cafe - Restaurant

Herrliche Fernsicht zum Rhein und Umgebung . iiiiiiiniiiiiii
Zu erreichen von Chausseehaus oder Eiserne Hand

einschließlich Bahnfahrt — bester Unterkunft
Verpflegung — Führung in Wien — Ausflüge

Beteiligung nur an der Bahnfahrt , ohne jegliche
Leistung in Wien RM . 44 . —

Reisebüro Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 — Telefon 254 04

Ibr Ausflugsziel ?

D Niedernhausen düngen . Gute Unterkünfte . Luft -
__ und Schwimmbad .

ß Niederwalluf
Eingangst .d.Rhein -u.Weingaucs

ED « Von Wiesbaden u. Mainz 20 Min .

W Oberwalluf Niederwalluf .

M Rüdesheim a . Rh .
Romantik — Frohsinn — Wein .
Die schöne Stadt am Rhein

S mit dem Nie derwalddenkmaL

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatt « beleben ■
das Geschäft ! I

WM MsslUAÜ
Freiweinheim a . Nb . Haltestelle
d . Köln - Düsseldorfer Dampfschiffe .
Schöne Säle . Gartenwirtschaft .
Gute Küche .
Nicol . Schweikard . Metzgerei und

I Wirtschaft . — Telephon 309 . 1

Aulo - Gesellscbafisreisen !
8 Tage Dolomiten -Venedig -Gardasee -Innsbruck . . . 100 .-
8 [13] „ Wien -Budapest -[Pu6ta ]-Plattensee . . 115 .- [164 .-]
8 [13] „ Oesterreich - Sa zkammerguf [Gardasee ] 110 . - [172 .-]

15 [20 ] „ Rom -[Neapel -Capn ]-Venedig . . . . 185 .- [238 .-]
18 „ Gr. Balkanreise , Serajevo -Ragusa [Montenegro] 246 .-
20 „ Belgrad -Bukarest -Siebenbürgen -Budapest . . 289 .-
21 „ Große Südosteuropareise , Sofia - Bukarest . 310 .-
Abfahrt ab Nbg . jede Woche Ifd . n . kosten ). Prosp . la Refer .
Reisebüro Römming , Nürnberg W 4

der Stätte rhein . Fröhlichkeit
am Fuße des Niederwaldes ist
das unvergeßliche Erlebnis
ieder Rheinreise . __________

Erbach Im Rheingau
Bekannt durch seinen Wein - u.
Edelobstbau . Preiswerte Gast¬
stätten . Schloß Reinhartshausen
mit Museum Ruhe und Erholung

s. Sie i . d . Priv . - Peni . „ Zum
Tannenwald . Dorndorf , Westerw .
Brunnrustr . 28 , P . - u . Bahnst .
Frickhofen , Kr . Limb . Ruh . Lage ,
3 Min . o . Wald u . Schwimnch . .
Garten u . Liegew . mH Liegest , b .
Haus , reich ! , gute Vervil . , Butter
u . Milch aus eigner Produktion ,
volle Pens . 3 .20 bis 3 .50 RM .
Referenzen stehen zu Diensten .

HerrL Fernblick üb . das Rhein¬
tal von Mainz bis Rüdesheim .
Hindenburghöhe . Ausflugs - und
Ferienort , aus ged . Buchenwald .

Hattenheim '
g - u

" '

Malerisches Rhein - und Wein¬
dorf mit dem berühmt Kloster
Eberbach . ( 12. Jahrhundert ). —
Dampferanlegestelle .

Nervös - Erschöpfte
Spezialkuranetalt Hofheim 9 (Taunus )

bei Frankfurt am Main . Telefon 214
Mäßige Preise . S.-R. Dr. M. Schulie -Kahleyss , Nervenarzt5 * 4 ^ 9 * ^ 4 ^

Das vornehme Familienbad der Nordsee

Prospekte durch die Kurverwaltung und Reisebüros

TAUNUS

ÄRHEINGAU - MITTELRHEIN '

Der Luftkurort

des Westerwaldes

HILGERT
SO 000 Morgen Wald

g r. Strandbad u . Badehaus

la Küche 2.80 - 5.20 Mk .
Verkehrsverein Hilgert ü.
Höhr -GrenzhausenAUSKUNFT DURCH REISEBÜROS , KURVERWALTUNGEN UND DEN

LANDES -FREMDEN -VERKEHRSVERBAND RHEIN -MAIN , FRANKFURT a . M? ]

ODENWALD
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